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Dreingau Zeitung
RINKERODE
Die kfd hatte zur Altweiberfete ins 
Pfarrzentrum eingeladen. 140 Frauen 
nahmen teil. SEITE 3

SENDENHORST
Das Kinderprinzenpaar, Lucienne I. 
und Janek I., war in den vergangenen 
Tagen viel unterwegs. SEITE 5

SPORT
Das Neujahrsturnier des Reitvereins 
Drensteinfurt findet am Sonntag in 
der vereinseigenen Halle statt. SEITE 4

Das lokale Wetter

Samstag: zunächst nur bedeckt, später fängt
es dann auch an zu regnen, milde 10 Grad
Sonntag: heute ein Mix aus Sonne, Wolken,
Regen und Schnee, dazu höchstens 4 Grad
Montag: die Narren haben Glück: die Sonne
lässt sich heute blicken, trocken bei 5 Grad
Dienstag: viele Wolken am Himmel, keine
Sonne in Sicht, es bleibt trocken, 5 Grad

Das lokale Wetter

15 Jahre Ihr Küchenprofi

Schon ab
1.999,- €

Vereinbaren
Sie einen Termin!
02528/1389
0172/5302856

Ahlener Straße 4a
Ahlen/Vorhelm

www.kueche-ahlen.de

ElectronicPartner
EP:Närmann

LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK, TELEKOMMUNIKATION

EP:Närmann
LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK,
TELEKOMMUNIKATION

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Tel. 02508 984161

www.ep-naermann.de

www.mobile.de/weissen

Leinenweberstraße 11
Drensteinfurt · � 02508 /550

Josef Weißen

Wir suchen
Gebraucht-

wagen!
Wir finanzieren auch

ohne Anzahlung

KFZ-Meisterbetrieb

an alle
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EURE SUSANNE
WÜNSCHT ALLEN
EINE NÄRRISCHE,
SCHÖNE
KARNEVALSZEIT

„Wir müssen Ängste abbauen“

• Ein Rollerfahrer wurde 
am Dienstagnachmittag bei 
einem Unfall in Walstedde 
schwer verletzt. Der 64-jäh-
rige Drensteinfurter war auf 
dem Kerkpatt in Richtung 
Herrenstein unterwegs. In 
Höhe einer Hofzufahrt sah er 
einen Wagen aus einer Sei-
tenstraße kommen. Der Rol-
lerfahrer erschrak, verbrems-
te sich und kam zu Fall. Er 
musste in ein Krankenhaus 
gebracht werden.

Drensteinfurt • Ingo Stude 
hat einen steilen Aufstieg 
hinter sich. Erst 2010 ist er 
der Drensteinfurter SPD 
beigetreten, Anfang 2011 
übernahm er das Amt des 
Stellvertretenden Vorsit-
zenden. Auf der Mitglie-
derversammlung am 26. 
Januar wurde der 43-Jäh-
rige dann zum Nachfolger 
von Diana Geldermann 
gewählt. Im Interview 
mit DZ-Redakteurin Ni-
cole Evering bezieht Ingo 
Stude Stellung zur Sekun-
darschule, benennt seine 
Stärken und verrät, wel-
chen Job er sich für seinen 
Sohn vorstellen könnte.

Herr Stude, innerhalb von 
nur drei Jahren hat die SPD 
Drensteinfurt nun den dritten 
Vorsitzenden. Hat das Unru-
he in die Partei gebracht?

Ingo Stude: Eigentlich gar 
nicht. Wir hatten uns ein bis-
schen Sorgen wegen der Au-
ßenwirkung gemacht. Aber 
ich kann versichern, dass 
niemand aufgrund irgend-
welcher Animositäten gegan-
gen ist, sondern dass private 
Gründe ausschlaggebend für 
die Umzüge von Ruven Bick-
meier (ehemaliger Stellvertre-
tender Vorsitzender, Anm. d. 
Red.) und Diana Geldermann 
waren. Dann hieß es einfach, 
nach vorne zu schauen und 
zu gucken, wie wir das ge-
meinsam stemmen können.

Wie wollen Sie den Kurs der 
SPD in den nächsten Jahren 
mitbestimmen? Was wollen 
Sie vielleicht auch anders 
machen als Ihre Vorgänger?

Stude: In die Parteiarbeit 
muss ich natürlich erst ein-
mal hineinwachsen. Aber 
wir sind ein sehr demokra-
tisch aufgestellter Kreis und 
liegen alle ziemlich auf einer 
Linie. Selbst wenn wir im 
Ausschuss auch mal unter-
schiedlich abstimmen, wie 
gerade erst bei der Debatte 
um den Hundekot geschehen, 
sind wir bei den großen The-
men doch meist einer Mei-
nung. Und falls nicht, muss 
jeder das offen sagen können, 
nicht nach dem Motto: Einer 
gibt den Kurs vor, und alle 
anderen müssen folgen.

Welche Stärken können Sie 
in die SPD einbringen?

Stude: Ich bin sehr kommu-
nikativ, kann gut vermitteln 
und habe eher ein ausglei-
chendes Wesen. Zum Bei-
spiel bin ich auch sehr gut 
mit einigen Mitgliedern der 
CDU befreundet, da gibt es 
überhaupt keine Probleme. 
Denn man darf ruhig mal an-
dere Ansichten haben – so-
lange diese demokratischer 
Natur sind.

Seit der Kommunalwahl 2009 
ist die SPD in Drensteinfurt 
nicht mehr zweitstärkste 
Kraft. Wie erklären Sie sich 
diesen Wählerverlust?

Stude: Nun, zum einen da-
durch, dass die Grünen hier 
auch keinen schlechten Job 
machen. Und was uns zum 
anderen sicherlich geschadet 
hat, war die Tatsache, dass 
wir keinen eigenen Bürger-
meisterkandidaten aufge-
stellt haben. Das erwarten 
die Wähler von einer Partei 
wie der SPD. Ich hoffe, dass 
wir für 2014 einen eigenen 
Kandidaten finden. Es würde 
mich aber auch schon freu-
en, wenn die CDU hier dann 
nicht mehr alles alleine ent-
scheiden kann – als fairness-
politisches Ziel sozusagen.

Die Teamschule geht in die-
sem Sommer an den Start. 
Welche Hoffnungen setzen 
Sie in das neue Konzept?

Stude: Das ist ein Segen für 
die Stadt. Den Kindern wird 
längeres gemeinsames Ler-
nen ermöglicht, ohne gleich 
in Schubladen gepackt zu 
werden. Ich selbst war auf 
einer Gesamtschule, der Frie-
densschule in Münster, und 
bin damit auch gut gefahren. 
Uns hat es sehr gefreut, dass 
die CDU hier im Ort sich in 
dieser Frage auch früh posi-
tioniert und die neue Schul-
form möglich gemacht hat. 
Es hätte aus unserer Sicht na-
türlich noch schneller gehen 

können, aber da will ich jetzt 
nicht undankbar sein. Ich 
glaube, die Sekundarschule 
wird ein Erfolgsmodell.

Was die Menschen hier au-
ßerdem bewegt, sind die Plä-
ne, auf Drensteinfurter Gebiet 
nach Erdgas zu bohren. Wel-
che Haltung vertreten Sie?

Stude: Ich habe von Anfang 
an die Sitzungen der Bürger-
initiative BIGG verfolgt und 
deren Aktionen unterstützt. 
Und auch die Partei spricht 
sich geschlossen gegen die-
se Pläne aus. Wir sehen na-
türlich in erster Linie die 
Gefährdung des Grund- und 
Trinkwassers als Problem. 
Auch unsere Enkel und Ur-
enkel wollen noch sauberes 
Wasser aus dem Kran bekom-
men, dieser Verantwortung 
müssen wir uns stellen. An-
dere Faktoren sind beden-
kenswert, etwa die mögliche 
Zersiedelung der Landschaft 
oder die Gefahr von Erdbe-
ben. Das Verhältnis von Nut-
zen und Risiko dieser Boh-
rungen finde ich aberwitzig.

Welche Themen stehen bei 
der Stewwerter SPD sonst 
noch auf der Agenda?

Stude: Weiter anpacken 
müssen wir auf jeden Fall die 
Energiewende. Gerade die 
Überlegung, Bürgerwindrä-
der zu errichten, verfolge ich 
mit Wohlwollen. Langfristig 
ist die Entwicklung des Orts-
teils westlich der Bahntrasse 
ein Thema. Da muss infra-
strukturell noch mehr pas-
sieren. Aber zunächst einmal 
wollen wir jetzt die Sekun-
darschule zum Erfolg führen. 
Noch wird diese auch zwie-
spältig gesehen, das habe ich 
aus vielen Gesprächen mit 
Eltern erfahren. Da müssen 
wir Ängste abbauen.

Dabei kann ja auch der neue 

SPD-Infostand helfen, der 
kürzlich erstmals vor den 
Drensteinfurter Supermärk-
ten aufgebaut wurde.

Stude: Mit Sicherheit. Wir 
wollen das gerne beibehalten 
und von Ortsteil zu Ortsteil 
wandern, um für alle Bürger 
präsent zu sein.

Hat sich seit Ihrer Wahl im 
Januar schon vieles in Ihrem 
Leben verändert?

Stude: Mir war im Vorfeld 
schon klar, dass es viel Ar-
beit sein wird. Der Übergang 
vom Stellvertretenden zum 
Ersten Vorsitzenden war ja 
auch fließend, da Frau Gel-
dermann schon länger zwi-
schen Drensteinfurt und dem 
Rheinland pendelt. Da habe 
ich einige Aufgaben zusätz-
lich übernommen. Natürlich 
muss ich auch auf Kreisebe-
ne jetzt mehr Präsenz zeigen. 
Aber ich habe viel Rück-
halt innerhalb der Partei, 
da springt auch mal jemand 
anders ein, wenn es zeitlich 
nicht so gut passt. Denn ich 
möchte auch meine Familie 
nicht zu kurz kommen las-
sen, das ist mir wichtig.

In NRW ist die SPD schon an 
der Regierung, in Deutsch-
land vielleicht wieder im 
kommenden Jahr. Wann wird 
denn Drensteinfurt rot?

Stude (lacht): Das ist wohl 
ein generationsübergreifen-
des Projekt! Aber die CDU 
hatte hier vor 20, 30 Jahren 
eine noch viel größere abso-
lute Mehrheit. Unser erstes 
Ziel muss es sein, die CDU 
unter die 50-Prozent-Marke 
zu drücken. Und dann bin 
ich mal gespannt, auf wen sie 
als erstes zukommt, um Ko-
alitionsgespräche zu führen. 
Vielleicht wird Drensteinfurt 
ja tatsächlich irgendwann 
einmal rot – und mein Sohn 
dann Bürgermeister!

Polizeibericht

Interview mit dem neuen Ersten Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins Drensteinfurt, Ingo Stude

Seit dem 26. Januar ist Ingo Stude Erster Vorsitzender der SPD Drensteinfurt.  Foto: Evering

Ingo Stude wird am 27. Mai 1968 
in Münster geboren. Sein Abitur 
macht er auf der Friedensschule 
und anschließend eine Ausbil-
dung zum Versicherungskauf-
mann. Zunächst lebt und arbei-
tet er in Münster, wechselt dann 
1997 nach Dortmund. Dort ist er 
bei einem großen Versicherungs-
makler im Innendienst tätig. Mit 
seiner Familie, die aus Ehefrau 
Simone (39), den Kindern Daria 
(11) und Nico (10) sowie Hava-
neser Peppi besteht, zieht Ingo 
Stude 2003 nach Drensteinfurt. 
Im April 2010 tritt der heute 43-
Jährige der SPD bei, wird knapp 
ein Jahr später zum Stellvertre-
tenden Vorsitzenden gewählt. 
Seit Januar 2012 ist Stude nun 
Chef der Drensteinfurter Sozi-
aldemokraten. In seiner Freizeit 
spielt Ingo Stude gerne Fußball 
– er ist Fan von Preußen Münster 
und des Hamburger SV –, geht 
joggen oder schwimmen und 
fährt Fahrrad. Kinobesuche und 
Familienurlaube sind weitere 
Leidenschaften. Außerdem ist 
Stude Mitglied des Bauernschüt-
zenvereins St. Michael.•ne

Zur Person

101 Schüler sind an der neuen Team-
schule Drensteinfurt an-

gemeldet worden. „Damit haben wir eine Punktlandung 
geschafft“, freut sich Bürgermeister Paul Berlage über die 
Anmeldezahlen. „Wir könnten damit vier Klassen bilden. 
Auch das Mischungsverhältnis zwischen Jungen und Mäd-
chen sowie den Schulformempfehlungen ist gut.“ Bevor die 
Eltern die formelle Bestätigung erhalten, ist noch eine Ab-
stimmung mit der Stadt Sendenhorst erforderlich, da auch 
Kinder aus dem Nachbarort angemeldet worden sind. Letzt-
endlich muss die Bezirksregierung Münster die Teamschule 
genehmigen, die im Sommer im Schulzentrum an der Sen-
denhorster Straße an den Start gehen soll.  Foto: jan

Sendenhorst • Am Rosen-
montag werden die Polizei 
und das Ordnungsamt wie-
der verstärkt Kontrollen zur 
Einhaltung des Jugendschut-
zes durchführen.

„Wir wollen keine Spiel- 
und Spaßverderber sein 
– Karneval soll gefeiert wer-
den.  Doch an einem Punkt 
ist für uns Schluss: wenn 
Kinder und Jugendliche Bier 
oder gar Schnaps trinken. 
An dieser Stelle sowie beim 
Verkauf von Alkohol an Min-
derjährige werden die Polizei 
und das Ordnungsamt zu-
sammen mit dem Jugendamt 
des Kreises entschieden ein-
schreiten“, so Bürgermeister 
Berthold Streffing.

Mit dem Programm „Keine 
Kurzen für Kurze” wird auf 

den Alkoholkonsum von im-
mer jüngeren Kindern und Ju-
gendlichen reagiert. Um die-
sem entgegen zu wirken, sind 
aber auch die Erwachsenen 
gefordert, die gute Vorbilder 
durch ihren eigenen Umgang 
mit Alkohol sein sollen. 

Wie in den vergangenen 
Jahren wird im Haus Siek-
mann eine zentrale Stelle 
eingerichtet, an der Jugend-
amtsmitarbeiter Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren 
betreuen, die bei Kontrollen 
alkoholisiert oder mit ent-
sprechenden Getränken an-
getroffen werden.

Das kreisweite Programm 
„Keine Kurzen für Kurze“ 
wird auch von der Senden-
horster Karnevalsgesellschaft 
„Schön wär‘s“ unterstützt.

www.Fahrschule-Nordt.de

Intensivkurs
in den

Sommerferien!
Jetzt anmelden!

Info-Tel. 01 77/ 8 98 41 41

14-tägiger Intensivkurs
in den

Osterferien

Gute Vorbilder sein
Verstärkte Alkoholkontrollen am Rosenmontag

Mit eigenen Abschiedsräumen in Ahlen, Warendorf, 
Freckenhorst, Hoetmar und Drensteinfurt.
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• REWE Frenster
• Möbel Gaßmöller
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•10 Uhr: Reitverein, Reitabzei-

chenabnahme, Hof Nathrath
•11.30 Uhr: SVD, Mädchenfuß-

ballturniere, Dreingau-Halle
•19.11 Uhr: Junggesellen-Carne-

val-Club (JCC), Karnevalsfest, 
Sportzentrum Erlfeld

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim

Walstedde
•20 Uhr: Kolpingsfamilie, Gene-

ralversammlung, Pfarrheim

Sendenhorst
•10 Uhr: Initiativkreis Montes-

sori-Pädagogik, Infoveran-
staltung zur Sekundarschule, 
Mensa der  Teigelkampschule

•10-15 Uhr: Einzelmeisterschaf-
ten der Kunstturnerinnen, 
Westtorhalle

•20 Uhr: Sportgemeinschaft 
(SG), Karnevalsfest, Bürger-
haus (Einlass ab 19.15 Uhr)

•20 Uhr: Theaterstück „Bieder-
mann und die Brandstifter“, 
Haus Siekmann

Albersloh
•19.11 Uhr: kfd, Karnevalsfete, 

Wersehalle

Sonntag

Drensteinfurt
•10 Uhr: Reitverein, Neujahrs-

turnier, Halle Hof Nathrath
•10 Uhr: SVD, Mädchenfußball-

turniere, Dreingau-Halle

Rinkerode
•13 Uhr: Heimatverein, Davert-

Radtour, ab Backhaus

Sendenhorst
•12.30 Uhr: KG „Schön wär‘s“, 

Rathaussturm und Schlüssel-
übergabe, Rathaus (Treff der 
KG um 10.30 Uhr an der Gast-
stätte Elmenhorst)

Rosenmontag

Drensteinfurt
•14 Uhr: JCC, Kinderkarneval, 

Festzelt im Erlfeld

Sendenhorst
•11.11 Uhr: KG „Schön wär‘s“, 

Rosenmontagszug, Innenstadt

Dienstag

Drensteinfurt
•9.30-11.30 Uhr: DAF, Öffnung 

der Kleiderkammer, ev. Ge-
meindehaus

•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, 
Handicap-Day, Kulturbahnhof

•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•17.30-19 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 08 (Jahrgänge 1998-
2002), Malteserunterkunft

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 03 (Jahrgänge 1993-
1995), Malteserunterkunft

•19 Uhr: „Choralschola St. Regi-
na“, Probe, Altes Pfarrhaus

•20 Uhr: Vokalensemble St. Re-
gina, Probe, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•18 Uhr: Sternenchor, Probe, 

Pfarrzentrum

•19 Uhr: Frauenchor, Probe, 
Pfarrzentrum

Walstedde
•19.30 Uhr: Fröhlicher Tanzkreis, 

Probe, Paul-Gerhardt-Haus 

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Ausgabe, Südstraße

•14.30 Uhr: SBR, Seniorenkino, 
Restaurant Esszimmer

•15-17 Uhr: „Sendenhorster Ta-
fel“, Räume am Mergelberg

•16 Uhr: Kinderchor, Probe, Ju-
gendheim St. Martin

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Ludge-

rushaus

•15-15.45 Uhr: Kinderchor, Pro-
be, Pfarrheimsaal

•17 Uhr: CVJM, offene Treffen 
für Acht- bis Zwölfjährige, 
Räume der Gnadenkirche

•18-19.30 Uhr: Männerchor, Pro-
be, Vereinslokal Geschermann

•19.30 Uhr: Vortrag „Homöopa-
thische Hausmittel“, Wiege-
stübchen (1. OG Feuerwache)

•19.45 Uhr: Kirchenchor St. Lud-
gerus, Probe, Pfarrzentrum

Aschermittwoch

Drensteinfurt
•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, 

Sandwich-Day, Kulturbahnhof 

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

•20 Uhr: Chor „conTAKT“, Pro-
be, Hauptschule

•20.15 Uhr: Posaunenchor, Pro-
be, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning

•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-
sprechstunde, Pfarrzentrum 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

•19 Uhr: Pfadfinder, Stammes-
versammlung, Lohmann

Walstedde
•13-15 Uhr: Mobile Wache der 

Kreispolizei, am K+K-Markt

•17 Uhr: Chor „Lambertus-Spat-
zen“, Probe, Pfarrheim

•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 
Pfarrheim

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus

•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 
Westen-Promenade

•19.30 Uhr: SPD-Ortsverein, Po-
litischer Aschermittwoch mit 
Graue-Erbsen-Essen, Gaststät-
te Zur Börse

Albersloh
•9-10.30: FIZ, Wiegestübchen 

geöffnet (Bergstraße 1)

•16-19 Uhr: Heimatverein, 
Boule-Spiel für Jedermann, 
Vorplatz des St. Josefs-Hauses

•18 Uhr: KBO, Treffen der „Auf-
baustufe 1“, Pfarrzentrum

Merkblatt

Katholisch

•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 11 Uhr Hochamt.

•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt.

•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.

•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Messe.

•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 17 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 8 Uhr und um 11 Uhr Messe.

•Kapelle im St.-Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9 Uhr Messe; 

Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

Evangelisch

•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst.

•Friedenskirche, Rinkerode: Sonntag um 11 Uhr Familiengottes-

dienst.

•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst.

•Friedenskirche, Sendenhorst: Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst.

•Gnadenkirche, Albersloh: kein eigener Gottesdienst; Sonntag um 

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche Wolbeck.

Gottesdienste

•St. Regina Drensteinfurt: montags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr, 
dienstags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags von 16 bis 19 Uhr.

•St. Pankratius Rinkerode: montags von 8.30 bis 11 Uhr, mittwochs 
von 14.30 bis 17 Uhr.

•St. Lambertus Walstedde: dienstags von 8 bis 10 Uhr, donnerstags 
von 15.30 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Drensteinfurt/Rinkerode: dienstags und don-
nerstags von 9 bis 11.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Ahlen/Walstedde: montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags und mittwochs von 14 bis 15.45 Uhr, 
donnerstags von 14 bis 17.30 Uhr (in Ahlen).

•St. Martinus Sendenhorst: montags von 9 bis 12 und von 16 bis 18 
Uhr, mittwochs von 9 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr, donnerstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr (Rosenmontag geschlossen!).

•St. Ludgerus Albersloh: dienstags von 9 bis 12 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Sendenhorst/Vorhelm: donnerstags von 8 bis 
10 Uhr, freitags von 16 bis 18 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Wolbeck/Albersloh/Angelmodde: dienstags 
von 16 bis 18 Uhr, freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr (in Wolbeck).

Pfarr- und Gemeindebüros

•Ärztlicher Notdienst (abends, mittwochs- und freitagsnachmittags 
sowie am Wochenende) zentrale Nummer:  (0180) 5044100 (14 
Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Cent vom Handy); Augen-
ärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; Zahnärztlicher Notdienst: 
 (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Warendorf); Apothekennot-
dienst:  0800/0022833 (kostenlos vom Festnetz aus) oder 22833 
(vom Handy für 69 Cent/Minute), www.akwl.de.

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe); Tierärztliche Klinik in Ahlen  (02382) 766700.

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 50.
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. von 
9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 Uhr,  
(02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungsne-
benstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 8142 
und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schul-straße 
2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am ersten 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle (Bahnhofstraße 1), 
Do. von 9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 
Uhr,  (02535) 8150 und (0172) 5355924.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro: Mo. und Mi. von 7.30 

bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, Do. von 7.30 bis 17.30 
Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb der Dienstzeiten 
Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: Mo. bis Do. von 
10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle Walstedde: Mi. 
von 9 bis 11 Uhr.

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: ARGE: Sprechzeiten 
am Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 10 Uhr, Do. von 14 bis 16 Uhr, 
 (0 25 08) 99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 
16 Uhr; Amt für Kinder, Jugendliche und Familien: Di. von 8.30 
bis 16.15 Uhr (nach Vereinbarung), Do von 14 bis 17 Uhr (offene 
Sprechstunde), Kulturbahnhof; DAK: jeden ersten Di. im Monat 
von 14 bis 16 Uhr; Finanzamt: jeden dritten Di. im Monat von 8 bis 
12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr (nicht am 21. Februar!).

•Seniorenbüro Drensteinfurt: Do. von 9.30 bis 11.30 Uhr in der 
Stadtverwaltung, Raum 54,  (02508) 995404.

•Rathaus Sendenhorst: allg. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Mi. von 14.30 bis 16 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr, 
 (0 25 26) 30 30 (Vermittlung); Bürgerbüro Sendenhorst: Mo. bis 
Fr. von 8 bis 12.30 Uhr, Mo. bis Mi. von 14 bis 16.30 Uhr, Do. von 
14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten Sa. im Monat von 10 bis 12 
Uhr; Verwaltungsnebenstelle Albersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr sowie jeden dritten Sa. im 
Monat von 10 bis 12 Uhr.

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
ersten und dritten Mo. im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisju-
gendamt: Mi. von 14 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Mo. von 15 bis 17 Uhr und Fr. von 9 bis 
11 Uhr Sprechstunde im Kontaktbüro im Forum Schleiten, Schlei-
ten 15, Sendenhorst; Di. von 9 bis 11 Uhr Sprechstunde im Kon-
taktbüro, Bahnhofstraße 1, Albersloh.

•Seniorenberatung Sendenhorst: Mo. bis Mi. und Fr. von 10 bis 11.30 
Uhr, Do. von 16 bis 17.30 Uhr Sprechstunde in der Beratungsstelle, 
Weststraße 6 in Sendenhorst,  (02526) 3003131 (täglich von 8 
bis 16 Uhr), E-Mail: info@seniorenberatung-sendenhorst.de.

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice).

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111 für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh.

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh.

•Müllabfuhr: Abfallwirtschaftsgesellschaft (AWG) Kreis Warendorf, 
 (02524) 930745; kostenlose Hotline Gelber Sack  (0800) 
1889966 (Firma Sita). 

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei).

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31.
•Pflegestützpunkt NRW: Bahnhofstraße 4-6 in Ahlen,  (02382) 

7600862, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr, Fr. von 9 bis 12 Uhr.
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

Drensteinfurt • Steigende 
Energiepreise sind ein Thema 
in dem VHS-Vortrag „Warum 
Energiepreise künftig weiter 
steigen werden – und wie je-
der einzelne Haushalt seine 
Energiekosten im Rahmen 
behält“. Der findet am Mitt-
woch, 22. Februar, um 19.30 
Uhr im Kulturbahnhof unter 
der Leitung des Energiebera-
ters Jochen Rölfing statt. In 
diesem Vortrag erhalten die 
Teilnehmer Hinweise, Anre-
gungen und Empfehlungen, 
ihre Heizenergie, Strom und 
Wasser effizienter zu nutzen. 

www.vhs-ahlen.de

VHS-Vortrag:
Kosten senken

Albersloh • Die Evangelische 
Kirchengemeinde Wolbeck 
bietet vom 6. bis 10. Juni eine 
Fahrt nach Naumburg an. 
Unter dem Leitmotiv „An der 
Saale hellem Strande. Statio-
nen an der Straße der Roma-
nik rund um Naumburg“ kön-
nen Spuren von Wandel und 
Beständigkeit in der Mitte 
Deutschlands entdeckt wer-
den. Mittelalterliche Burgen, 
sakrale Räume romanischen 
Ursprungs, das Zusammen-
spiel von Landschaft, Kultur 
und Geschichte im Naturpark 
Saale-Unstrut sowie die vom 
Weinbau geprägte Gastlich-
keit der Region werden auf 
der Reise erlebbar. Im Reise-
preis von 450 Euro enthalten 
sind vier Hotelübernachtun-
gen im Doppelzimmer in-
klusive Frühstück, Fahrt im 
modernen Reisebus, Reise-
leitung, Eintrittsgelder und 
drei Hauptmahlzeiten. Ein-
geladen sind ausdrücklich 
auch Interessierte, die nicht 
zur Kirchengemeinde gehö-
ren. Auskunft erteilen Pfar-
rerin Heöga Wemhöner, Tel. 
(02506) 7177, und Ute Hans, 
Tel. (02597) 8540.

Fahrt nach
Naumburg

Seelsorge
am Telefon

Hamm • Die TelefonSeelsor-
ge Hamm beginnt im April 
eine neue Ausbildungsgrup-
pe für die Seelsorge- und Be-
ratungstätigkeit am Telefon 
und im Chat. Interessierte 
können sich jetzt bei der Te-
lefonSeelsorge melden. Ein 
Bewerbertag findet am Sams-
tag, 17. März, statt. Die Grup-
penabende beginnen am 16. 
April, im ersten Jahr finden 
sie wöchentlich, im zweiten 
vierzehntäglich statt.  Die 
TelefonSeelsorge ist für die 
Stadt Hamm, Teile des Krei-
ses Warendorf und des Krei-
ses Soest zuständig. Auskunft 
unter Tel. (02381) 28083.

Sendenhorst • Der Förder-
verein „Freunde der Kirchen-
musik an St. Martin“ wird im 
Frühjahr eine kulinarische 
Orgelfahrt durchführen.

Sie findet statt am Sams-
tag, 21. April. Erstes Ziel ist 
die St. Andreas-Kirche in 
Ostönnen bei Soest, die zu 
den schönsten und bester-
haltenen romanischen Dorf-
kirchen Westfalens zählt. In 
dieser Kirche befindet sich 
eine der ältesten spielbaren 
Orgeln Deutschlands. Es fin-
det eine Kirchen- und Orgel-
führung mit Orgelspiel statt.

Danach geht es weiter nach 
Oelinghausen zum dortigen 
Kloster, dessen Geschichte 
bis ins 12. Jahrhundert zu-
rückreicht. Zum Kloster ge-
hört eine Kirche im gotischen 
Stil, in der ebenfalls eine sehr 
alte und prächtige Orgel ih-
ren Platz hat. Erbaut wurde 
sie im 16. Jahrhundert. 

Nach diesen Kunstgenüssen 
wird im Restaurant auf dem 
Klostergelände ein nach den 
Wünschen der Teilnehmer 
angerichtetes Essen gereicht. 

Als weiteres Ziel hat das 
Vorbereitungsteam des För-
dervereins die mittelalter-
liche Hansestadt Soest mit 
seinen bedeutenden Kirchen 
ausgewählt. Hier nehmen 
die Teilnehmer an einer 
Stadtführung unter beson-
derer Berücksichtigung des 
Patrokli-Domes und der St. 
Petri-Kirche teil. Ein kur-
zes Orgelkonzert gehört hier 
zum Programm. Nach einer 
Zeit zum Stadtbummel und 
Kaffeetrinken wird die Heim-
fahrt angetreten. 

Anmeldungen nehmen ab 
sofort Christa Kissenkötter, 
Tel. (02526) 950419, Annette 
Mertens, Tel. (02526) 1259, 
und Alfons Lülf, Tel. (02526) 
1269, entgegen.

Für Genießer
Kulinarische Orgelfahrt am 21. April

Zum 26. Mal richtet die IHK Nord Westfalen den Regionalwettbewerb „Jugend forscht / Schüler ex-
perimentieren“ aus, erneut mit bewährter Unterstützung der BASF Coatings. In diesem 

Jahr stellen sich 170 Wettbewerbsteilnehmer von 18 Schulen aus dem gesamten Münsterland mit insgesamt 87 Arbeiten 
der Jury. Auch die Sendenhorster Realschule St. Martin sowie münstersche Schulen, die auch von Drensteinfurter und 
Sendenhorster Jugendlichen besucht werden, sind mit von der Partie. Das Finale mit Präsentation der Arbeiten findet am 
Donnerstag, 23. Februar, ab 11 Uhr in der Stadthalle Hiltrup, Westfalenstraße 197, statt. Um 15 Uhr beginnt die Sieger-
ehrung. Im vergangenen Jahr stellten Nico Breuker, Simon Stasch und Leon Breuker (v.l.) von der Realschule St. Martin 
einen selbst gebauten Lügendetektor auf dem Regionalwettbewerb vor.  Foto (A): Schneider

Kreis Warendorf • Seit An-
fang Februar steht Diplom-In-
genieurin Elke Pape als neue 
Energieberaterin der Verbrau-
cherzentrale im Kreishaus 
energiesparwilligen Bürgern 
mit Rat und Tat zur Seite.

„Ist meine Stromrechnung 
korrekt? Sie erscheint mir zu 
hoch.“ – „Ich habe Schimmel 
an den Wänden. Wie kann das 
sein?“ – Wie kann ich lang-
fristig Heizkosten sparen?“: 
Solche und ähnliche Fragen 

beantwortet Elke Pape dann 
bereits am Mittwoch, 22. Fe-
bruar, im Energiestützpunkt 
der Verbraucherzentrale im 
Warendorfer Kreishaus.

Vor dem ersten Beratungs-
termin wurde sie von Landrat 
Dr. Olaf Gericke begrüßt.

„Als Diplom-Ingenieurin 
bin ich auch selbstständig 
tätig und kenne mich mit der 
Gebäudehülle bestens aus“, 
stellt sich die Expertin vor. 
Ihr Themenspektrum ist breit 

gefächert: vom Wärmeschutz 
über Heizungs- und Rege-
lungstechnik bis zum Einsatz 
regenerativer Energien. Vor 
allem sieht sie ihre Aufga-
be darin, die baulichen Zu-
sammenhänge zu erkennen: 
„Wenn Eigenheimbesitzer 
hohe Heizkosten haben, soll-
ten sie nicht nur über eine 
neue Heizung nachdenken, 
sondern auch über die richti-
ge Wärmedämmung.“

Vorgänger Walter Rolf muss-

te sich aus gesundheitlichen 
Gründen aus der Beratung 
zurückziehen, sein bisheri-
ger Vertreter Manfred Röttjes 
konzentriert sich künftig auf 
die Energieberatung in der 
Verbraucherzentrale Ahlen. 

Eine Terminvereinba-
rung ist unter Tel. (02581) 
531314, oder per Mail unter 
energieberatung@kreis-wa-
rendorf.de möglich. Ein halb-
stündiges Gespräch kostet 5 
Euro.

Neue Energieberaterin im Kreishaus
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Rinkerode • Die monatliche 
Radtour des Heimatvereins 
Rinkerode führt am Sonntag, 
19. Februar, durch die Da-
vert und vorbei an den Em-
merbachauen, wo der NABU 
einige Heckrinder und Ko-
nikpferde angesiedelt hat. 
In Davensberg besteht die 
Möglichkeit einer Stärkung 
mit Kaffee und Kuchen. Die 
Wegstrecke beträgt etwa 25 
Kilometer. Treffpunkt für alle 
Interessierten ist um 13 Uhr 
am Backhaus.

Radtour durch
die Davert

Tipps für Stewwerts Hunde(-halter)

Spielen, toben, jagen und 
nagen, zwischendurch kurz 
fressen und sein „Geschäft“ 
verrichten – so sieht das 
Traumleben eines jungen 
Hundes aus. Doch wie viel 
Spielen und Toben ist gut für 
den noch jungen Vierbeiner?

Ähnlich wie bei Kindern, 
die im Sommer nicht aus 
dem Schwimmbecken möch-
ten, obwohl sie schon fix und 
fertig sind, brauchen auch 
Welpen unsere Hilfestellung, 
um einfach mal Pause zu 
machen und neue Energie 
tanken zu können. 

Bringen Sie Ihrem Welpen 
bei, dass „Pause“ auch Pause 
bedeutet und dass jedes Spiel 
auch einmal zu Ende geht. Es 
empfiehlt sich hierzu, den 
jungen Hund in seinen Korb 
zu schicken und im beizu-
bringen, dass er nun für ei-
nige Zeit (zunächst etwa fünf 
Minuten) dort zu bleiben hat. 

„Sitz“, „Platz“ und „Bleib“ 
sind zwar auch schon bei 
ganz jungen Hunden mög-
lich, jedoch verhält es sich 
auch hier ganz ähnlich wie 
bei kleinen Kindern: je länger 
die Übung dauert, umso grö-
ßer die Wahrscheinlichkeit, 

dass sie misslingt. 
„Bei Fuß laufen“ ist den Wel-

pen ein Graus. Es entspricht 
nicht der Natur des Hundes, 
neben Menschen herzulau-
fen. Besonders hier ist es 
wichtig darauf zu achten, in 
ganz kleinen Mini-Schritten 
zu üben und sich mit dem 
Hund bereits über die ersten 
zwei Meter „bei Fuß“ zu freu-
en. Die weite Welt ist für den 
Hund noch ein viel zu großes 
Abenteuer, als dass er sich 
auf solche Kommandos auf 
Dauer konzentrieren kann.

Riesige Gassirunden sowie 
gar das Laufen am Fahr-
rad sind für Hunde so lange 
tabu, bis sie ausgewachsen 
sind und ihr Körper derarti-
ge Anstrengungen auch ohne 
(Spät-)Folgen übersteht.

• • • • • • • • • • • • • • • •
Marion Albers (34) ist in 
Stewwert mit Hunden aufge-
wachsen, aktuell hat sie drei 
eigene Vierbeiner. Sie arbeitet 
als Film- und Familienhund-
Trainerin und hat im Juni die 
Hundeschule Drensteinfurt 
eröffnet. In der Dreingau Zei-
tung gibt sie 14-täglich Tipps 
zur Hundehaltung. 

www.hundeschule-drensteinfurt.de

Wilde Welpen
Das rät Hundeexpertin Marion Albers

Gerade junge Hunde brauchen viel Einfühlungsvermögen 
– weiß Marion Albers, hier mit Hündin „Emma“. Foto: pr

Mersch/Ameke • Bereits 
zum 19. Mal ging in diesem 
Jahr der Vorstand der Schüt-
zenbruderschaft St. Georg 
Mersch/Ameke in Klausur.

Die Männer um den Vorsit-
zenden Franz Grawe nutzten 
das Wochenende in Kalkar, 
um das kommende Schützen-
jahr zu besprechen.

Die Georgsschützen kön-
nen sich auf ein gut gefüll-
tes Jahresprogramm freuen. 
Es beginnt am 17. März mit 
der Mitgliederversammlung 
im Landhaus Thiemann in 
Ameke. Das Georgsfest wird 
mit der Georgsmesse am 29. 
April gefeiert. Anschließend 
findet der traditionelle Früh-
schoppen im Vereinslokal 
Landhaus Thiemann statt.

Das diesjährige Frühjahrs-
fest wird am 30. April gefei-
ert. Es beginnt um 19 Uhr 
mit einer Maiandacht in der 
Schlosskapelle auf Haus Ven-
ne in Mersch. Nach der An-
dacht erfolgt die Kontrolle der 
Uniformen von Avantgarde 
und Kanonengruppe durch 
Oberst Reinhard Strukamp 

und Hauptmann Thomas 
Borgmann. Anschließend lädt 
die Schützenbruderschaft 
in die Festscheune auf Haus 
Venne zum gemütlichen Bei-
sammensein ein. 

Als weiteren Programm-
punkt hat der Vorstand 
beschlossen, dass das Po-
kalschießen wieder durch-
geführt werden soll. Dieses 
findet voraussichtlich schon 
im Frühjahr statt.

Das Schützenfest als Höhe-
punkt im Schützenjahr wird 
vom 25. bis 27. Mai in Ameke 
gefeiert. Hier seien die Pla-
nungen gut vorangeschritten, 
so Grawe. Für den Samstag-
abend wurde mit Master Mees 
und Philipp Damm eine inte-
ressante Showkombination 
verpflichtet. Für die Unter-
haltung der kleinsten Gäste 
sorgt auch in diesem Jahr der 
Kindergarten St. Georg. 

Außerdem wurde über die 
Neuanschaffung von Geweh-
ren für die Avantgarde dis-
kutiert. Diese sollen auf der 
Frühjahrsversammlung vor-
gestellt werden.

Volles Programm
Klausurtagung der Georgsschützen

Der Vorstand verbrachte ein Wochenende in Kalkar, um 
dort das Schützenjahr zu besprechen. Foto: pr

BL I C K P U N K T  KA R N E VA L

Wenn die Weiber feiern ...

Drensteinfurt • Zu ihrer Ver-
sammlung lädt die Jagdge-
nossenschaft Drensteinfurt 
am Dienstag, 6. März, um 
19.30 Uhr in die Gaststätte 
Zur Werse ein. Es stehen Be-
richte und Wahlen auf der Ta-
gesordnung. Zudem liegt der 
Haushalts- und Jagdpachtver-
teilungsplan 2012/2013 vom 
19. März bis 5. April zur Ein-
sicht in der Stadtverwaltung 
Drensteinfurt, Zimmer 39, 
öffentlich aus.

Jagdgenossen
laden ein

Rinkerode • Federboas, 
bunte Perücken und 
Luftschlangen, wohin 
man schaute. Dazu tön-
te „Am Rosenmontag 
bin ich geboren“ aus den 
Lautsprechern. Und die 
140 anwesenden Damen 
schunkelten munter mit. 
Keine Frage: Im Golddorf 
war am Donnerstag Kar-
neval angesagt. Die kfd 
Rinkerode hatte zur Alt-
weiberfete ins Pfarrzent-
rum eingeladen.

Nur zwei Herren durften 
sich dem bunten Treiben an-
schließen: Präses Pastor em. 
Clemens Röer und Hermann 
Franke, der für die Musik 
sorgte. Pünktlich um 9.11 
Uhr starteten die Frauen mit 
einem schmackhaften Sekt-
frühstück, das der Vorstand 
vorbereitet hatte. „Das haben 
wir jetzt das dritte Mal so 
gemacht, und es wird wirk-
lich gut angenommen“, sagte 
Elisabeth Walbaum vom Vor-
standsteam. Bei frischen Bröt-
chen, Frikadellen, Eiern und 
Mett stimmten sich die Gäste 
auf das bunte Programm ein, 
das da noch folgen sollte.

Und natürlich hatten die 
Frauen keine Kosten und 
Mühen gescheut, sich dem 

Anlass entsprechend herzu-
richten: Sträflinge, fiese He-
xen mit langen Nasen und 
Indianer waren da zu bestau-
nen. Eine Gruppe hatte sich 
gar einheitlich als „Die sieben 
Zwerge“ zurechtgemacht.

Den Auftakt machten an-
schließend die Steppkes vom 
Kindergarten St. Pankratius. 
Ähnlich bunt verkleidet wie 
die Erwachsenen sorgten sie 
mit einem Lied und einem 
extra einstudierten Tanz für 
viele lächelnde Gesichter. 

Mit Sketchen, zwei Bütten-
reden, einigen Liedvorträ-
gen und Tänzen nahm der 
Morgen seinen Lauf. Den 
Abschluss des Programms 
bildete ein Hexentanz. Und 
zwischendurch wurde ge-
klönt und geschunkelt, ganz 
wie es sich für eine Altwei-
berfete gehört. Das dreifache 
„Rinkerode, helau!“ konnte 
man noch draußen auf der 
Straße vernehmen.

Der harte Kern der Damen-
truppe saß dann noch am 
Nachmittag im Pfarrzentrum 
zusammen, schließlich woll-
ten die Reste des umfangrei-
chen Büfetts auch noch ver-
nichtet werden.•ne
>> weitere Bilder im Internet: 

www.dreingau-zeitung.de

Die kfd Rinkerode hatte am Donnerstag ins Pfarrzentrum eingeladen, 140 Frauen kamen

Bild oben: Schunkeln war im Pfarrzentrum angesagt.
Bild unten: Mit vereinten Kräften hatte der Vorstand das 
herzhafte Sektfrühstück vorbereitet. Fotos: Evering

Rinkerode • Auf ihre Som-
merfahrt weist die kfd Rin-
kerode nochmals hin. An-
meldungen müssen bis Ende 
März getätigt sein. Vom 29. 
Juni bis 1. Juli geht es nach 
Mainz. Auf dem Programm 
stehen unter anderem eine 
Schifffahrt, ein Stadtrund-
gang, eine Weinprobe und 
der Besuch des ZDF-Fernseh-
gartens. Der Preis beträgt 276 
Euro. Auskunft und Anmel-
dung bei Birgit Lechtermann, 
Tel. (02538) 209415.

Sommerfahrt
nach Mainz

Rinkerode • Struwen nach 
altem westfälischen Rezept 
und Reibeplätzchen mit fri-
schem Apfelmus bilden das 
Hauptgericht in der Senioren-
Mensa am Aschermittwoch, 
22. Februar. Zuvor gibt es 
eine cremige Tomatensuppe, 
zum Dessert „Rot-Weiß-Cre-
me“. Das Küchenteam wird 
ab 12 Uhr die Leckereien ser-
vieren und lädt zur gemeinsa-
men Mahlzeit alle, die gerne 
in Gemeinschaft essen, in das 
Gasthaus Arning ein.

Struwen und
Reibeplätzchen

Märchenhaft war die Karnevalsfeier 
in der Stewwerter Kita 

St. Marien. Prinzessinnen, Froschkönige, Rotkäppchen 
und Schneewittchen feierten in ausgelassener Stimmung 
nach dem Motto „Zauberhafte Märchenwelt“. Empfangen 
wurden Eltern und Kinder mit „Helau“, reichlich Konfetti 
und Seifenblasen von Leiterin Brigitte Wessel. Die Kinder 
ließen sich das reichhaltige Büffet, zu dem alle Eltern bei-
getragen hatten, schmecken. Höhepunkt der Feier war ein 
Theaterstück der Erzieherinnen.  Foto: pr

Kräftig getanzt wurde an Altweiber 
nicht nur im Café 

Kidz im Drensteinfurter Kulturbahnhof, sondern auch im 
Kindercafé Rinkerode (Bild). Auf dem Programm standen 
Tanzspiele, frisches Popcorn, eine Schminkaktion und – als 
Höhepunkt des Nachmittags – eine Modenschau, bei der 
das beste Kostüm gekürt wurde. Im Café Kidz ging unter-
dessen am Donnerstag die Karnevalsdisco über die Bühne. 
Die Jugendlichen hatten sich dafür in die buntesten Kostü-
me geworfen und tanzten ausgelassen.  Foto: pr

Drensteinfurt • Zum zwei-
ten Mal steigt am Samstag, 
10. März, die Drensteinfurter 
Kneipennacht. Das bedeutet, 
dass in acht örtlichen Knei-
pen und Restaurants Live-
Musik von zehn verschiede-
nen Bands unterschiedlicher 
Musikrichtungen geboten 
wird. Der Eintritt beträgt pro 
Gaststätte 0,99 Euro, so dass 
für 8 Euro Eintritt in alle teil-
nehmenden Gaststätten ge-
währt wird. Günstiger wird 
es, wenn im Vorverkauf Kar-
ten erworben werden. Dann 
kostet der Eintritt nur 6 Euro, 
bei der Abnahme von zehn 
Karten sogar nur 5 Euro. Der 
Vorverkauf hat begonnen. 
Karten können in allen teil-
nehmenden Gaststätten (Zur 
Werse, Festhalle Volkmar, 
Amigos, Münsterländer Hof, 
Hammer Poat, Kayserhof, La 
Piccola) oder per E-Mail un-
ter info@drensteinfurter-knei-
pennacht.de bestellt werden.
www.gewerbeverein-drensteinfurt.de

Vorverkauf für
Kneipennacht

„Alaaf“ und „Helau“ schallte es gestern Morgen auch durch die Kardinal-von-Galen-
Grundschule Drensteinfurt. Lehrer und Schüler hatten sich große 

Mühe gegeben und waren mit den tollsten Kostümen zur Schule gekommen. Auch die Kinder der 3c hatten sich ordent-
lich was einfallen lassen. Von Bauchtänzern über Piraten bis hin zu Köchen war alles vertreten. Begeisterung kam bei 
den Kindern auf, als sie ihre Klassenlehrerin Andrea Groß Weege mit einer pinken Perücke sahen. Mit Luftschlangen 
und Luftballons schmückten die Schüler gemeinsam ihren Klassenraum, bevor die große Karnevalsparty starten konnte. 
Schnell roch es nach frischem Popcorn und allerlei süßen Leckereien. Zu passender Musik wurden dann „Reise nach 
Jerusalem“ (Bild) und „Stopptanz“ gespielt. Am Ende wählten die Kinder noch das schönste Kostüm der Klasse. Marten 
Klein belegte dabei mit seiner James-Bond-Verkleidung den ersten Platz.  Text/Foto: Schmidt
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Der Kreissportbund (KSB) ist 
u m g e z o -

gen. Die Geschäftsstelle befindet sich ab sofort am Wer-
sestadion in Ahlen. Landrat Dr. Olaf Gericke sah sich bei 
einem Besuch die neuen Räumlichkeiten an. „Wir sind im 
wörtlichen Sinne noch ein Stückchen näher dran am Sport“, 
sagte KSB-Präsident Ferdi Schmal mit Blick auf die neue 
Geschäftsstelle an einer der bekanntesten Sportstätten im 
Kreis Warendorf. Der neue Standort biete weitere Vorteile. 
So könnten auch die Räumlichkeiten am Stadion sowie die 
Sportanlagen für Qualifizierungsmaßnahmen von Übungs-
leitern genutzt werden, betonte Schmal. Die KSB-Geschäfts-
stelle an der August-Kirchner-Straße 14 in 59229 Ahlen ist 
unter Telefon (02382) 781878 erreichbar. Sie ist montags bis 
freitags von 8.30 bis 16 Uhr geöffnet. Das Bild zeigt (v.l.) 
Kreisdirektor Dr. Heinz Börger, Ferdi Schmal, Landrat Dr. 
Olaf Gericke und Kämmerer Dr. Stefan Funke. Text/Foto: pr

Albersloh • Zum ordentli-
chen DJK-Kreisverbandstag 
am Sonntag, 26. Februar, lädt 
der Kreisverband Münster 
alle Vorstände und Mitar-
beiter der Mitgliedsvereine 
ein. Die Veranstaltung findet 
dieses Mal bei der DJK Grün-
Weiß Albersloh statt. Um 
9.30 Uhr beginnt der Eröff-
nungsgottesdienst in der St.-
Ludgerus-Kirche, um 10.30 
Uhr ein Stehkaffee. Start des 
Verbandstages ist um 10.45 
Uhr im Ludgerushaus. Gegen 
12 Uhr gibt es einen Imbiss. 
Auf der Tagesordnung stehen 
ein geistlicher Impuls, Gruß-
worte der Ehrengäste, diverse 
Berichte und Aussprachen, 
eine Kooperationsbereit-
schaft mit dem Kreisverband 
Steinfurt sowie Neuwahlen 
des Vorstandes und der Kas-
senprüfer. DJK-Kreisvorsit-
zender Remi Mensinck bittet 
die Gäste darum, auch am 
Gottesdienst teilzunehmen 
und das Vereinsbanner mit-
zubringen. • mak
Mitgliedsvereine im DJK-Kreisverband 
Münster: DJK Grün-Weiß Albersloh, DJK 
Wacker Mecklenbeck, DJK Rot-Weiß Alvers-
kirchen, DJK Rot-Weiß Milte, DJK Grün-
Weiß Amelsbüren, DJK Borussia Münster, 
SG DJK Dyckburg, DJK GW Marathon 
Münster, SC DJK Everswinkel, DJK Spar-
ta Münster, DJK Grün-Weiß Gelmer, DJK 
Wasserfreunde Münster, DJK Blau-Weiß 
Greven, DJK SC Nienberge, DJK Eintracht 
Hiltrup, DJK Germania Mauritz

www.djk-dv-muenster.de

Kreisverband
tagt bei GWA

Mädchenturniere: Der zweite Teil 
der Winterfuß-

ballturniere, die der SV Drensteinfurt alljährlich veranstal-
tet, findet an diesem Wochenende in der Dreingau-Halle 
statt. Den Anfang machen am heutigen Samstag von 11.30 
Uhr an die U13-Mädchen. Ab 15 Uhr kämpfen die U17-Juni-
orinnen um Tore und Punkte. Am Sonntag um 10 Uhr star-
tet das Turnier für U11-Mädchen, um 13.30 Uhr der Wett-
bewerb für U9-Juniorinnen. An allen Turnieren nehmen je 
acht Mannschaften teil, sodass insgesamt 32 Teams dabei 
sind. „Für das leibliche Wohl ist gut gesorgt“, verspricht Ju-
gend-Obmann Manfred Reimann. Text/Foto: Kleineidam

Kung-Fu-Prüfung: Eine gelbe Schärpe dürfen ab sofort die sieben Kinder der Kung-Fu-Gruppe 
des SV Rinkerode tragen, die ihre Prüfung bestanden haben. Die von Ferdi-

nand und Severin Langer trainierten Kinder im Alter von acht bis 14 Jahren stellten ihr Können einzeln und in der Gruppe 
unter Beweis. Die Schüler, die seit ein bis zwei Jahren Kung-Fu betreiben, mussten zeigen, dass sie die acht Grundtechni-
ken des in Rinkerode betriebenen „Seven-Star Mantis Kung-Fu“ beherrschen. Sie zeigten verschiedene Tritte und Hand-
techniken. Die Kung-Fu-Sportler des SVR sind in der Interessengemeinschaft GMKA organisiert, aus der auch die beiden 
Prüfer Sarah Meyer und Nicolai Schild stammen. Wer Interesse hat, die sportliche Disziplin der Selbstverteidigung aus-
zuprobieren, muss Mitglied im SVR sein. Die Kinder und Jugendlichen von sechs bis 13 Jahren trainieren freitags von 
15.30 bis 17 Uhr in der Turnhalle der Grundschule. Die Gruppe für Jugendliche ab 13 Jahren und Erwachsene trifft sich 
dienstags von 20 bis 21.30 Uhr und samstags von 10.45 bis 12.15 Uhr. In diesem Jahr bietet der SVR wieder eine Kinder-
trainingsreise vom 16. bis zum 20. Mai an. Nähere Informationen gibt es unter www.gmka.de und bei Ferdinand Langer, 
E-Mail: ferdi@seven-star.de. Die Kampfstellung auf dem Bild ist eine von rund 30 Techniken der Prüfung. Text/Foto: pr

Drensteinfurt • Wer glaubt, 
dass Cowboys und India-
ner oder Prinzessinnen und 
Zauberfeen in Drensteinfurt 
an diesem Wochenende 
nur im Erlfeld anzutreffen 
sind, der irrt. Wenige hun-
dert Meter entfernt geht es 
am Sonntagmittag in der 
Vereinshalle des hiesigen 
Reitervereins ebenfalls 
karnevalistisch zu. Im Kos-
tümreiter-Wettbewerb mit 
Schikane zeigen verklei-
dete Reiter auf ihren pas-
send zur fünften Jahreszeit 
zurechtgemachten Pferden 
ihr Können und Geschick. 

Aber auch sonst hat das 
traditionelle Neujahrstur-
nier, das der Reitverein 
Drensteinfurt bereits seit über 
20 Jahren in der Bauerschaft 
Mersch ausrichtet, einiges zu 
bieten. Musste der Reitertag 
im vergangenen Jahr wegen 
eines zu geringen Nennungs-
ergebnisses abgesagt werden, 
ist die Resonanz diesmal be-
achtlich: Über 100 Nennun-
gen zählen die Organisatoren 
– Nachnennungen sind sogar 
noch am Turniertag möglich. 

Anlässlich des Reitertages 
werden wieder ein Dressur-, 
Jugend- und Springwander-
pokal an die Stewwerter Rei-
terschar vergeben. Als Erste 
wird sich Rebecca Hudek der 
Konkurrenz stellen. Sie hatte 
sich den Dressurpokal vor 
zwei Jahren nach einem Ste-
chen mit Pferdewechsel zum 
ersten Mal gesichert. Das 

trifft auch auf Karina Spie-
kermann zu, die Gewinnerin 
des Jugendpokals, der aus 
E-Dressur und E-Springen 
besteht. Mit ihrem „Filou“ 
setzte sie sich 2010 gegen die 
Konkurrenz durch. Anders 
Christina Kissing: Mit dem 
Pony „Nordsturm“ gewann 
sie den Springpokal drei Jah-
re in Folge und durfte ihn 

somit behalten. Einen neuen 
Springwanderpokal spendet 
die Fleischerei Werner Kot-
tenstedde.

Das Neujahrsturnier dient 
der Vorbereitung auf die an-
stehende Hallen- und Frei-
luftsaison. Vor allem der 
Reiternachwuchs nutzt die 
Möglichkeit, sein Können in 
heimischer Atmosphäre ganz 

ungezwungen zur Schau zu 
stellen und sich von Richter 
Theo Lohmann aus Albersloh 
bewerten zu lassen. Neben 
den heimischen Reitern aus 
Drensteinfurt und Rinkerode 
sind erstmals die Vereine Ah-
len, Sendenhorst, Albersloh, 
Herbern, Ascheberg und 
Heessen eingeladen. Die Rei-
terschar aus Albersloh und 
Rinkerode nutzt die Prüfun-
gen am Sonntag als Vorbe-
reitung auf das Kreisjugend-
turnier, das in der nächsten 
Woche in Münster-Handorf 
stattfindet.

Dank der großen Reithalle 
kann der Reitertag bei jedem 
Wetter stattfinden. Neben 
dem Veranstaltungsbereich 
wird es einen abgetrennten 
Abreite- sowie Zuschauer-
bereich geben. Und auch für 
das leibliche Wohl ist wie im-
mer gesorgt. • tam

Resonanz ist beachtlich
Neujahrsturnier des RVD am Sonntag

10 Uhr: Dressurprüfung Klasse A 
mit anschließendem Stechen
11 Uhr: Dressurprüfung Klasse E
12 Uhr: Einfacher Reiterwettbe-
werb
13 Uhr: Kostümreiter-Wettbewerb 
mit Schikane
14 Uhr: Springreiter-Wettbewerb
15 Uhr: Stilspringprüfung Klasse E
16 Uhr: Springprüfung Klasse A 
mit Stechen
17 Uhr: Springprüfung Klasse L 
nach Fehlern und Zeit

Zeiteinteilung
Die Titelverteidiger: (v.l.) Rebecca Hudek (Dressurpokal), 
Christina Kissing (Springpokal) und Karina Spiekermann 
(Jugendpokal). Foto: Mackenbrock

Drensteinfurt • Die Mitglie-
derversammlung der DJK 
Olympia Drensteinfurt und 
aller Abteilungen findet am 
Freitag, 2. 
März, ab 
19.30 Uhr im 
Vereinslokal 
„Zur Werse“, 
Münsterstra-
ße 24, statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
verschiedene Berichte, Vor-
standswahlen, Ehrungen, die 
Termine in diesem Jahr, eine 
Änderung der Vereinssatzung 
und eine Beitragserhöhung. 
Der Entwurf der Satzung ist 
im Internet einsehbar unter:

www.djk-drensteinfurt.de

Versammlung
der DJK

Walstedde • An sportliche 
Walstedder wurde das Sport-
abzeichen verliehen. Stütz-
punktleiter Manfred Kraft 
überreichte in der Gaststätte 
Höhne zahlreiche Urkunden 
und Anstecknadeln und be-
richtete von einem Rückgang 
bei den Sportabzeichen in 
Drensteinfurt im vergange-
nen Jahr (die DZ berichtete). 

Besondere Leistungen im 
Bereich des Jugend-Sport-
abzeichens erzielten Steffen 
Driftmeyer, der zum siebten 
Mal, und Corinna Grünewald, 
die zum neunten Mal ihre 
Sportlichkeit unter Beweis 
gestellt hatte. Uwe Buchta 
erhielt das Abzeichen bereits 
zum 29. Mal. Besonders freu-
ten sich die Prüfer über die 
Vergabe der Familiensportab-
zeichen. Mit mindestens drei 
Personen, darunter ein Kind 
oder ein Jugendlicher, wa-
ren die Familien Grünewald, 
Joka, Mendel und Wollschlä-
ger im Jahr 2011 erfolgreich.

Über Änderungen beim 
Deutschen Sportabzeichen, 
die 2013 in Kraft treten wer-
den, sprach Uwe Buchta. So 

werde man sich mehr am 
bayerischen Sportleistungs-
abzeichen orientieren und 
das Abzeichen nicht mehr 
wie bisher nach der Anzahl 
der erhaltenen Urkunden, 
sondern nach der Höhe der 
erzielten Leistung verleihen 
– entweder in Bronze, Silber 
oder Gold. Zudem werde die 

Auswahl der geforderten Dis-
ziplinen umgeformt, und die 
Anforderungen in einigen Be-
reichen würden erhöht. Als 
„fragwürdige Änderungen“, 
bezeichnete Kraft die Neue-
rungen zum 100-jährige Jubi-
läum des Deutschen Sportab-
zeichens in diesem Jahr.

Der Dank der Versammelten 

galt den Sportabzeichen-Prü-
fern Beate Kosela, Susanne 
Reuter, Uwe Buchta, Clau-
dia Grünewald und Andrea 
Küching. Alle Personen aus 
Walstedde, die ihre Urkunde 
nicht entgegennehmen konn-
ten, können dies bis zum 28. 
Februar bei Susanne Reuter 
nachholen. • jud

2013 wird Sportabzeichen revolutioniert
Urkunden in Walstedde verliehen / Prüfer Uwe Buchta zum 29. Mal erfolgreich

Stützpunktleiter Manfred Kraft (l.) und erfolgreiche Walstedder Sportler Foto: Wiesrecker

Te s t s p i e l e  d e r  F u ß b a l l e r

TuS Hiltrup – SV Rinkero-
de: 7:1. In der Kreisliga B3 
sind die Fußballer des SVR 
noch ungeschlagen. In der 
Vorbereitung müssen sie sich 
an Niederlagen gewöhnen 
– in Hiltrup kassierten die 
Rinkeroder nach dem 0:3 ge-
gen Herberns U19 bereits die 
zweite im zweiten Testspiel. 
Überraschend war das 1:7 
aber keineswegs. Schließlich 
spielt der TuS in der Westfa-
lenliga, also vier Klassen hö-
her als der SVR.

„Das war ein geiles Spiel 
von uns. Ein super Test“, sag-
te Rinkerodes Coach Carsten 
Winkler trotz des deutlichen 
Ergebnisses und begründe-
te das so: „Wir hatten gute 
Spielanteile. Das war beacht-
lich.“ Zumal die Hiltruper, 
die bereits morgen ihr erstes 
Ligaspiel in diesem Jahr be-
streiten, fünf, sechs Wochen 
Vorbereitung hinter sich ha-
ben und fit sind. Zum Ver-
gleich: Der SVR trainiert erst 
seit zwei Wochen wieder.

Der Fokus im Spiel habe 
auf der Laufarbeit gelegen, 
so Winkler. „Wichtig war, 
die Grundordnung beizube-
halten.“ Zur Pause lagen die 
Gäste bereits 1:5 zurück, zwei 
weitere Gegentore kassierten 

sie in Halbzeit zwei. Vier der 
sieben Treffer fielen nach 
Standards. „Jeder hat gese-
hen, wo wir Defizite haben“, 
sagte Trainer Winkler. Das 
Tor für die Rinkeroder erziel-
te Stefan Pöhler. Ein weiteres 
hatte Dominik Grünhagel auf 
dem Fuß. Er verschoss einen 
Elfmeter – mit Pech: Der Ball 
knallte an die Latte.

Auch in Reihen der Müns-
teraner war einer sehr zu-
frieden mit dem Auftritt des 
SVR. Sven Kleine-Wilke, 
noch Spieler beim Tabellen-
15. der Westfalenliga 1, von 
der nächsten Saison an aber 
Coach der Rinkeroder (die DZ 
berichtete), sei „positiv über-
rascht“ gewesen, sagte Cars-
ten Winkler. • mak

•••••••••••••••••••

Die nächsten Spiele

• Samstag, 12.30 Uhr: TuS Hiltrup II (Ta-
bellenzehnter der Kreisliga A2) – SV Rin-
kerode
• Samstag, 13 Uhr: SG Sendenhorst II – 
DJK BW Greven (Tabellen-13. Kreisliga A1)
• Samstag, 14 Uhr: SV Drensteinfurt I 
– DJK Grün-Weiß Amelsbüren (Tabellen-
vierter der Kreisliga A1)
• Sonntag, 14.30 Uhr: TuS Lohauserholz 
II (Tabellenführer der Kreisliga A1 Unna-
Hamm) – Fortuna Walstedde Männer

Zukünftiger Trainer
ist beeindruckt

SVR zeigt bei Westfalenligist ein „geiles Spiel“

Sendenhorst • Der Vorstand 
der SG-Fußballabteilung lädt 
alle Mitglieder zur Versamm-
lung am Freitag, 9. März, ab 
20 Uhr im Café Titanic ein. 
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Ehrungen 
verdienter Mitglieder, diver-
se Berichte, die Festsetzung 
der Beiträge sowie Wahlen. 
Gewählt werden der Abtei-
lungsvorsitzende und der 
Kassierer. Der Obmann der 
Jugend und der der Alten Her-
ren werden bestätigt. Hans-
Jürgen Gerdes, zurzeit noch 
Chef der SG-Fußballer, hat 
angekündigt, nicht nochmals 
für das Amt des Vorsitzenden 
zu kandidieren. • mak

Versammlung
der Fußballer

J u g e n d f u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• Die Minikicker zeigten eine gute Leis-
tung beim dritten Spieltag der Winterhal-
lenrunde in der Dreingau-Halle. Nur gegen 
die SG Telgte verlor die Truppe – mit 0:1. 
Gegen die Warendorfer SU spielte der SVD 
0:0, gegen den SV Rinkerode (1:0) und 
gegen den TuS Freckenhorst (3:0) gewan-
nen die Nachwuchsfußballer.

Minis feiern
zwei Siege
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Albersloh • Anfang Februar 
folgten 18 der Kälte trotzen-
de Menschen der Einladung 
der kfd St. Ludgerus zu einer 
Winterwanderung. Bestens 
ausgerüstet mit Warnwesten 
machten sie sich auf den Weg 
zum Hof Lammers im Rumm-
ler. Nach einer guten Stunde 
erreichten sie den Hof ,und 
dann setzte während der 
Pause Schneefall ein. Gut 
gewärmt und mit neuer En-
ergie ging man zügig wieder 
Richtung Ludgerushaus, wo 
in gemütlicher Runde Grün-
kohl gegessen wurde und der 
Abend gesellig ausklang. 

Der Kälte
getrotzt

Albersloh • Ein neuer 
„Bauchtanz-Kursus“ mit Ka-
disha startet am 28. Februar. 
Der findet zehn Mal dienstags 
von 20 bis 21.30 Uhr in der 
Wersehalle statt und kostet 
70 Euro. Anmeldung in der 
FIZ Kontaktstelle, Bahnhof-
straße 1 (dienstags von 9 bis 
11 Uhr), oder per E-Mail: 
kontakt@fiz-sendenhorst.de.

Neuer Kursus
mit Kadisha

Sendenhorst • Der CDU-
Stadtverband lädt zum po-
litischen Aschermittwoch 
und zu grauen Erbsen mit 
Hering am Donnerstag, 23. 
Februar, um 19.30 Uhr im 
Haus Siekmann ein. Im An-
schluss werden Bürgermeis-
ter Berthold Streffing und der 
CDU-Fraktionsvorsitzende 
Ludger Breul Informationen 
zum aktuellen Haushalt der 
Stadt Sendenhorst geben und 
eine „Halbzeitbilanz“ zie-
hen. Auch Partner, Freunde 
und interessierte Bürger sind 
willkommen. Die Kosten für 
das Essen betragen 9 Euro pro 
Person. Anmeldung (ab 18 
Uhr) bei Petra Lammerding, 
Tel. (02526) 951675, oder 
Marie-Luise Schulze Tergeist, 
Tel. (02526) 2882, Anmelde-
schluss ist am 18. Februar.

Einladung des
Stadtverbandes

Kinderprinzenpaar auf Tour

BL I C K P U N K T  KA R N E VA L

Beförderung für den Bürgermeister

S p o r t

Keine Pause
Handball: HSG-Herren wollen ins Halbfinale

Kreispokal-Viertelfinale: HC 
Rot-Weiß Münster – HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt 
(Sonntag, 18 Uhr in Hil-
trup). Durch einen 36:27-Er-
folg beim SC Falke Saerbeck 
hatten sich die Bezirksli-
ga-Handballer der HSG die 
Teilnahme am Viertelfinale 
des Kreispokal-Wettbewerbs 
gesichert. Auf den Tag genau 
drei Monate später wollen die 
Drensteinfurter in die Runde 
der letzten vier einziehen. 
Gegner am Sonntag ist mit 
dem HC Rot-Weiß Münster 
ein Verein, der erst vor dieser 
Saison gegründet wurde. Ob-
wohl die Münsteraner fünf 
Ligen tiefer spielen als die 
HSG, sind sie nicht zu unter-
schätzen.

Als Neuling im Handball-
kreis startet der HC Rot-Weiß 
in der 4. Kreisklasse. Dort 
steht das Team erstens un-
geschlagen, zweitens ohne 

Punktverlust und drittens 
mit einem Torverhältnis von 
358:163 souverän auf dem 
ersten Tabellenplatz. Auch 
im Pokal zeigten die Münste-
raner beachtliche Leistungen. 
Gegen Westfalia Kinderhaus, 
das immerhin in der Landes-

liga spielt, gewann Rot-Weiß 
deutlich mit 33:24.

Die HSG-Herren müssen 
ohne ihren Trainer nach Hil-
trup reisen. Volker Hollen-
berg befindet sich im Urlaub 
und wird sehr wahrschein-
lich von Martin Arntzen ver-
treten. Der frühere Spieler hat 
am Freitag auch das Training 
geleitet. Er hilft immer mal 
wieder aus und steht dem 
Team in solchen Situationen 
gerne zur Verfügung. • mt

Martin Arntzen (am Ball) springt morgen für den urlauben-
den HSG-Coach Volker Hollenberg ein. Foto: Tillmann

TT: Boden und Jäggle
starten bei Kreisrangliste
Walstedde • Zwei Spieler 
aus Fortunas Tischtennis-
Oberliga-Mannschaft sind 
an diesem Wochenende im 
Einsatz. Während sich Jörg 
Boden durch seinen zweiten 
Platz bei der Kreisendrang-
liste im Vorjahr direkt einen 
Startplatz für die diesjährige 
Veranstaltung sicherte, muss 
sich Thomas Jäggle bei der 
Vorrangliste am Samstag ab 
14 Uhr noch für das Süd-
münsterland-Top-12-Turnier 
qualifizieren. „Die letzten 
fünf Mal habe ich die Qua-
lifikation immer geschafft. 
Deshalb bin ich guter Dinge, 

dass mir das auch in diesem 
Jahr gelingt“, geht Walsted-
des Mannschaftskapitän op-
timistisch in das Turnier. Ob 
Boden seinen großen Erfolg 
von 2011 wiederholen kann, 

hängt in erster Linie davon 
ab, wie seine Gegner mit sei-
nem Material zurechtkom-
men. Beginn der Endranglis-
te ist am Sonntag um 11 Uhr 
beim VfB Lünen in der Paul-
Gerhard-Schule. • tj

Närrisch ging‘ 
s am 

Mittwoch im Albersloher 
St. Josefs-Haus zu. Annette 
Schwaack, Angelika Rei-
mers und Michaela Wier-
wille hatten gemeinsam 
mit ehrenamtlichen Helfern 
und Mitarbeitern ein buntes 
Karnevalsfest vorbereitet. 
Zu fröhlicher Musik ließen 
sich Bewohner und Gäste 
ein Gläschen Sekt schme-
cken. Richtig eng wurde es, 
als Prinzessin Ulrike I. mit 
dem Kinderprinzenpaar, 
ihren Zwergen und dem El-
ferrat einmarschierte. Die 
Zwerge verteilten Rosen an 
die Zuschauer (Bild) und er-
freuten mit einem drolligen 
Tanz. Zum Schluss gab es 
noch süße Karnevalsorden 
für die ehrenamtlichen Hel-
fer, bevor der Nachmittag 
mit Singen und Schunkeln 
endete.         Text: gez, Foto: as

Albersloh • „Um fröhlich zu 
sein, muss man nicht bis zum 
Rhein“, weiß Agnes Schütte. 
Gemeinsam mit ihren Kolle-
ginnen der Tanz- und Thea-
tergruppe stellte die Vorsit-
zende der Albersloher kfd 
eindrucksvoll unter Beweis, 
dass auch an den Ufern der 
Werse ausgelassen Karneval 
gefeiert werden kann.

In der voll besetzten und 
festlich geschmückten Wer-
sehalle machten es sich 
die Narren am Dienstag ge-
mütlich. Unter diesen auch 
Bürgermeister Berthold 
Streffing und Pfarrer Wil-
helm Buddenkotte, der sich 
beeilen musste, pünktlich zu 
sein. „Na, das hat ja gerade 
noch geklappt“, wurde er von 
Agnes Schütte schmunzelnd 
begrüßt, bevor die Tänzerin-
nen die Bühne stürmten.

Der fetzige Tanz im feschen 
Dirndl sollte der Auftakt zu 
einer tollen Karnevalsveran-
staltung sein. Auch diverse 
Sketche durften nicht fehlen. 

Riesigen Applaus ernteten 
die Tanzmariechen Larissa 
Haves, Leonie Hanhoff, Ka-
tharina Klemm, Kerstin Lep-
pelmann sowie Carolin und 

Mareen Witte. Mit einer tol-
len Darbietung überzeugten 
sie das Publikum, das eine 
Zugabe einforderte.

Für lautes Johlen sorgte das 

Männerballett. In langen Un-
terhosen stürmten die Tanz-
bären die Bühne. Kaum zu 
glauben, dass sie dies zum 
ersten Mal taten. Angesichts 
des Erfolges werden wohl 
noch viele Auftritte folgen.

Auch die KG „Schön wär’s“ 
mit Prinzessin Ulrike I. und 
das Kinderprinzenpaar be-
suchten die Wersehalle. 
Beim Zwergenhuttanz erfuhr 
Bürgermeister Streffing eine 
Beförderung zum „Tanz-Eh-
renzwerg“. In der ersten Rei-
he stellte er eindrucksvoll 
unter Beweis, dass er der No-
minierung gewachsen ist.

Wer die Veranstaltung am 
Dienstag verpasst hat, hat 
am heutigen Samstag um 
19.11 Uhr noch die Chance, 
den kfd-Karneval samt After-
showparty in der Wersehalle 
zu besuchen. Einige Karten 
sind noch in der Bäckerei 
Abelmann, im Hofladen Po-
ker, in der Volksbank-Filiale, 
im Lädchen und in der Flei-
scherei Meier erhältlich.•hus

Zum „Tanz-Ehrenzwerg“ befördert bewies Bertold Streffing 
(M.), dass man sich als Bürgermeister auch in den Hüften 
beweglich zeigen muss. Foto: Husmann

Karnevalsfete der kfd Albersloh in der Wersehalle geht heute Abend in die zweite Runde

Sendenhorst • Der Senioren-
beirat der Stadt Sendenhorst 
lädt zu einem weiteren Film-
nachmittag am Dienstag, 21. 
Februar, ein. Die Veranstal-
tung, die im Restaurant Ess-
zimmer stattfindet, beginnt 
um 14.30 Uhr. Den Auftakt 
bildet das gemeinsame Kaf-
feetrinken. Gegen 15.15 Uhr 
startet dann der Film, gezeigt 
wird „Pappa ante Portas“.

Filmnachmittag
im Esszimmer

Versammlungen
der Jäger

Albersloh • Die Jäger tagen 
wieder. Am Mittwoch, 14. 
März, trifft sich die Jagdge-
nossenschaft Albersloh-Sun-
ger-Rummler um 19.30 Uhr 
im Gasthof Zur Post, Kirch-
platz 3, zu ihrer jährlichen 
Mitgliederversammlung. Die 
Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft Albersloh-Ahrenhorst 
kommen am Dienstag, 22. 
März, um 20 Uhr in der Gast-
stätte Geschermann, Bahn-
hofstraße 11, zu ihrer Mitglie-
derversammlung zusammen. 
Die Veranstalter weisen in 
den Einladungsschreiben 
darauf hin, dass beide Ver-
sammlungen ohne Rücksicht 
auf die Zahl der tatsächlich 
erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig sind.

Rathaussturm am Sonntag:
• 10.30 Uhr: Treff der KG an der 
Gaststätte Elmenhorst,
• 12.30 Uhr: Begrüßung durch 
den KG-Präsidenten und Prin-
zessin Ulrike I. am Rathaus,
• 12.40 Uhr: Rathaussturm,
• ab 13.15 Uhr: buntes Pro-
gramm (mit den kfd-Frauen, 
Frieda Höft, den Musikzügen, 
der KG-Garde, Marie Christine, 
den „Flying Systers“, Vanessa 
Winkler, Daniel Socheaux),
• ab 15.30 Uhr: Straßenkarneval 
mit DJ Daniel.

Umzug am Montag:
• 11.11 Uhr: Start des Rosen-
montagszuges,
• 13.30 Uhr: Grußworte,
• 13.40 Uhr: Musikzug Bevern,
• 13.50 Uhr: Prinzenlied,
• 14.10 Uhr: Vanessa Winkler,
• 14.30 Uhr: Daniel Socheaux,
• 15 Uhr: Showtanz „Fire Fly“ 
Everswinkel,
• 15.15 Uhr: Schlussworte,
• 15.25 Uhr: Vollker Racho.

Programm

Sendenhorst/Albersloh• 
Es waren schon sportli-
che Höchstleistungen, die 
das Kinderprinzenpaar 
der Sendenhorster Kar-
nevalsgesellschaft „Schön 
wär‘s“, Lucienne I. und 
Janek I., in dieser Woche 
ablieferte.
 Wie oft die beiden wohl 
„Helau“ gerufen haben? Auf 
diese Frage wussten sie am 
Freitagmorgen keine genaue 
Antwort. Janeks Tipp: „ Ganz 
schön oft!“. Spaß hat es ihnen 
natürlich immer gemacht. 

Ihre närrische Reise begann 
am Dienstag mit den Besu-
chen der Kindergärten St. Mi-
chael und Stoppelhopser in 
Sendenhorst. Aber auch die 
Biberburg und der St. Ludge-
rus-Kindergarten kamen am 
Nachmittag in den karneva-
listischen Genuss.

Der Narren-Nachwuchs be-
gleitete Prinzessin Ulrike I. 
mit ihren Zwergen auf ihrer 
Rundfahrt in Albersloh. Ob 
beim Metzger Meier, der Bä-
ckerei Lömke und dem Mo-
dehaus Mersmann: Es war 
ein erlebnisreicher Tag für 
Lucienne I. und Janek I. 

Zwergentanz

Beim Besuch der ansässigen 
Volksbank kamen die beiden 
dann aus dem Staunen nicht 
mehr heraus. Da den Narren 
der Blick in den Tresor ver-
wehrt wurde, musste die ge-
samte „VoBa“-Besatzung um 
Chef Bernhard Nieße zum 
Zwergentanz antreten. Natür-
lich schloss sich das Kinder-
prinzenpaar den fröhlichen 
Bank-Mitarbeitern an.

Dann ging die Tour durch 
das Wersedorf weiter. Und 
überall, wo die Narren einzo-
gen, herrschte ausgelassene  
Stimmung.

Zum Abschluss des Tages 
besuchten dann Lucienne I. 
und Janek I. noch den Seni-

orenkarneval der kfd in der 
Wersehalle. Auch hier wur-
den sie natürlich gebührend 
empfangen.

Lange ausruhen konnten 
sich die beiden dann nicht, 
denn gleich am nächsten Tag 
standen neue Termine auf 
dem Programm. Unter an-
derem wurden die weiteren 
Kindergärten besucht.

Höhepunkt des Donners-
tags war dann sicherlich der 
Besuch der Polar-Station im 
Sendenhorster St. Josef-Stift. 
Hier nahmen sich die Narren  
besonders viel Zeit, um mit 
den jungen Patienten ein we-
nig Karneval zu feiern. Beim 
Kinderprinzenlied „Der Pi-
rat“, das vom Hofsänger live 
gesungen wurde, hielt es kei-

nen der jungen Patienten auf 
den Stühlen: närrische  Be-
wegungstherapie pur.

Weiter im karnevalistischen 
Takt ging es am  Freitagmor-
gen: Auch gestern war das 
Kinderprinzenpaar närrisch 
aktiv. Selbstverständlich wer-
den Lucienne I. und Janek I. 
die erwachsenen Narren am 
Sonntag beim Rathaussturm 
kräftig unterstützen und auch 
ihre Kinderparagrafen für die 
anstehenden närrischen Tage 
vorstellen.

Am Rosenmontag folgt 
dann natürlich der krönende 
Abschluss. Neben dem KG-
Präsidenten Heinz Schem-
melmann wird das Kinder-
prinzenpaar im närrischen 
Lindwurm, der um 11.11 Uhr 
startet, durch die Straßen von 
Sendenhorst fahren.•vol

Lucienne I. und Janek I. erfreuen die Menschen in Sendenhorst und Albersloh

Lucienne I. und Janek I. sind jetzt natürlich mittendrin im 
bunten Narrentreiben. Foto: Vollenkemper

Kleine Schwingung,
große Wirkung

Neues DJK-Angebot: Flexi-Bar, Swing-Stick & Co
Drensteinfurt • Ein neuer 
Kurs gehört zum Angebot der 
DJK Olympia Drensteinfurt: 
Flexi-Bar, Swing-Stick & Co. 
Das Motto lautet: 
„Kleine Schwingung 
– große Wirkung“.

Das Training mit 
dem Flexi-Bar eig-
ne sich optimal zur 
Stärkung der Rumpfmusku-
latur, um Rückenproblemen 
vorzubeugen, teilt Margit Ge-
ricke von der DJK-Abteilung 
Breitensport mit. „Animiert 

durch Werbung, besitzen 
viele dieses Gerät, nutzen es 
aber oft nicht.“

Eine Einführung in das Trai-
ning bietet die DJK 
Olympia ab Mon-
tag, 27. Februar, in 
der Gymnastikhalle 
an der KvG-Grund-
schule an. Der Kurs 

beginnt um 20 Uhr und geht 
über vier Abende. Anmel-
dungen nimmt Sabine Take 
Camacho, Telefon (02508) 
1342, entgegen.

Bei der Einweihung der Gymnastikhalle wurde das neue 
Angebot der DJK Olympia bereits vorgestellt. Foto: pr
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Um das Speichern 
und Bearbeiten 

von Bildern ging es in ei-
nem Kursus, der jetzt in der 
Teigelkampschule zu Ende 
ging. An der von Alfons Lülf 
geleiteten Veranstaltung 
konnten zwölf Personen teil-
nehmen – 40 hatten im Vor-
feld ihr Interesse bekundet. 
Deswegen läuft ein zweiter 
Kursus ab dem 29. Febru-
ar. Der ist ebenfalls ausge-
bucht. Angeboten werden 
die Workshops vom Senio-
renbeirat der Stadt. Zudem 
besteht stets Gelegenheit, 
sich im Senioren-Internet-
Café im Haus Siekmann 
Computer-Kenntnisse anzu-
eignen. Interessenten sind 
donnerstags von 10 bis 12.30 
Uhr willkommen.     Foto: gen

Augen, Ohren und Gaumen wurden am Freitag 
im Sendenhorster Gasthaus Waldmut-

ter verwöhnt. Denn dort hatten sich diejenigen getroffen, 
die bei einem schmackhaften Vier-Gänge-Menü eine Reise 
durch die Welt der Musicals antreten wollten. „Bon voyage“ 
hieß die Aktion. Die Künstler präsentierten in Originalkos-
tümen ihre Songs aus dem „Phantom der Oper“, „Starlight 
Express“ oder „ABBA“ (Bild). Produzent Uwe Morscheck 
dankte Waldmutter-Chefin Claudia Kogge-Schrader für das 
Dinner, mit dem zusammen die Musik für einen gelungenen 
Abend gesorgt hatte. Im nächsten Jahr soll die Reise wieder 
nach Sendenhorst führen.  Text/Foto: Opperbeck

Walstedde • Die Kolpingsfa-
milie macht alle Bürger von 
Walstedde, Mersch und den 
Bauerschaften darauf auf-
merksam, dass am Samstag, 
17. März, wieder eine Schrott- 
und Altkleidersammlung 
durchgeführt wird.

Durch den Verkauf des Alt-
materials werden die Mis-
sionsbenediktiner von St. 
Ottilien in Oberbayern bei 
Aufgaben in Afrika unter-
stützt. Die Benediktiner sind 
seit 30 Jahren Freunde der 
Walstedder Kolpingsfamilie. 
Zudem hat sich die Kolping-
gemeinschaft zum Ziel ge-
setzt, soziale Hilfsprojekte zu 
unterstützen.

Auf Mülldeponien verder-
ben 16 Milliarden Euro an 
Rohstoffen. „Durch unsere 
Sammlungen werden die Alt-
materialien dem Recycling-
kreislauf wieder zugeführt“, 

so Kolping-Vorsitzender 
Hans-Jürgen Thamm. Doch 
die Wiederverwertung hat 
nur Erfolg, wenn sich die Be-
völkerung damit auseinander 
setzt, wie es die Walstedder 
schon seit 1976 machen.

2011 wurden 25 Tonnen 
wiederverwertbares Altmate-
rial gesammelt. Kühlschrän-
ke und -truhen sowie Elek-
troschrott dürfen von der 
Kolpingsfamilie nicht mit-
genommen werden. Es wird 
darum gebeten, diese beim 
Wertstoffhof abzugeben. 
Waschmaschinen, in denen 
sich keine Betongewichte 
und Kondensatoren befinden, 
werden von der Kolpingsfa-
milie selbstverständlich dem 
Schrottkreislauf zugeführt. 

Bei der Sammlung am 17. 
März hofft die Kolpingsfami-
lie auf die tatkräftige Unter-
stützung der Bevölkerung.

Unterstützung für
Aufgaben in Afrika

Schrott- und Altkleidersammlung am 17. März

„Wie entstand Walstedde?“: Diese Frage beantwor-
teten Dr. Manfred Lück und Willy Meise auf 

Einladung der KAB St. Josef. Über mehrere Jahre hinweg 
haben sich die Referenten mit der Entstehungsgeschichte 
des Lambertusdorfes auseinander gesetzt und die gewon-
nenen Informationen auch in einem Buch verarbeitet (DZ 
berichtete). Lück und Meise führten die zahlreichen Zuhö-
rer am Dienstag im Alten Pfarrhaus anhand vieler Bilder in 
die Vergangenheit des Drensteinfurter Ortsteils.  Foto: pr

Lokales aus Drensteinfurt und Sendenhorst

Mitgliederversammlung
der

DJK Olympia 1955 Drensteinfurt e.V.
und aller Abteilungen

Freitag, den 02. März 2012 um 19:30 Uhr 
im Vereinslokal 

Gasthaus „Zur Werse“ Münsterstraße 24, Drensteinfurt

Tagesordnung:

Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen

Der Vorstand der DJK Olympia 1955 Drensteinfurt e.V.

Änderung der Vereinssatzung
Vorstandswahlen
Ehrungen
Vorschau und Termine
Verschiedenes
Schlussworte

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Erläuterungen zum Versammlungsablauf
3. Jahresberichte 
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Beitragserhöhung

Der Entwurf der Satzung ist unter www.djk-drensteinfurt.de einsehbar

6.
7.
8.
9.

10.
11.

V e r e i n s k a l e n d e r 

Haushaltshilfe gesucht
Eine zuverlässige und freundliche 
Haushaltshilfe für haupts. Kochen 

und Putzen in Drensteinfurt 
gesucht. Ca. 2 x 3 Std. / Woche in 

4-Pers.-Haushalt, als Mini-Job
Tel. 01573-4655187

Zum Sommer 2012 suchen wir eine aufgeschlossene, engagierte 

Auszubildende, 
die sich für den Beruf der

zahnmedizinischen Fachangestellten
 interessiert. Ein Realschulabschluss wäre wünschenswert. 

Bewerbungen an die 
Gemeinschaftspraxis Dr. Jochen Hilgert, 

Dr. Janina Hilgert, Dr. Anika Hilgert und Dr. Mareike Hannig
Markt 10 � 48317 Drensteinfurt ��Tel. 0 25 08 / 97 74

Das Lernstudio Barbarossa bietet bun-
desweit Weiterbildung für Familien und 
Unternehmen. Von Nachhilfe, Prüfungsvor-
bereitung und Sprach- bis hin zu Computer-
kursen. 

Sie schätzen den persönlichen Kontakt zum 
Kunden und die Beratung von Mensch zu 
Mensch. Dann sollten Sie uns bei unserer 
Arbeit unterstützen.

Sie sind zuständig 
für Kundenpflege
und Kundenakquise, 
Auswahl und Einsatz 
von Lehrkräften sowie 
die Koordination des 
Tagesgeschehens.

Wir suchen Unterstützung 
für unser Team in  
Münster

als Bürokraft (nachmittags) in Teilzeit

Bewerbungen schriftlich oder digital an: 
Lernstudio Barbarossa • Herr Melcher

Ludgeristr. 65 • 48143 Münster
h.melcher@lernstudio-barbarossa.de

 Für unseren Betrieb in Münster suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  

Schilder- und Lichtreklamehersteller/in als

Vorarbeiter/in Werkstatt
 Unsere Schwerpunkte: Digitaldruck, Fahrzeugbeschriftung, Schilderproduktion.

 Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
 Werbetechnik Bungert GmbH & Co. KG
 Barbara Roekens . Geister Landweg 8-13 . 48153 Münster
 barbara.roekens@fi rmengruppe-brueck.de

Die Berufsberatung informiert...
• über Ausbildungsmöglichkeiten in
Betrieben und Schulen

• über Studiengänge
• über Aussichten auf dem
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

Wir vermitteln Ausbildungsstellen... 
• und helfen bei der Bewerbung
... und das kostenlos und vertraulich!

Besuchen Sie das Team der Berufs-
beratung auf der Messe Horizon 
oder vereinaren Sie telefonisch einen
Termin unter 01801 / 555 111
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchs-
tens 42 ct/min)

Bundesagentur für Arbeit

DIE BERUFSBERATUNG

Karriere und eine sichere Zukunft
Werden Sie ein Teil unserer erfolgreichen Vertriebsmannschaft!

Ihre Aufgaben:
» Konsequente Bestandspflege und Neukundengewinnung
»  Bedarfsgerechte Beratung und Kundenbetreuung

Unser Angebot:
» Attraktives Vergütungssystem
»  Mitarbeit in einer unserer Geschäftsstellen
» Optimale Einarbeitung durch unsere Vertriebsprofis
» Qualifikation zum/zur Geprüften Versicherungsfachmann/-frau IHK

(Kostenübernahme für Ausbildungsseminare und Prüfungsgebühr)
» Weiterbildung durch unsere DEVK-Akademie 

Ihr Profil:
» Einsatzbereitschaft und Wille zum Erfolg
» Gute Team- und Kontaktfähigkeit
»  Ausdauer und Zielorientierung

Kostenloser und anonymer Talent-Check unter: www.devk-talente.de
Alle DEVK-Stellenanzeigen finden Sie unter: www.devk-jobboerse.de

Bewerben Sie sich jetzt – gerne auch per E-Mail!
Wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennenzulernen

Wir suchen
Agenturpartnerinnen / Agenturpartner,
für unseren Außendienst Neuenkirchen

Ihre Ansprechpartnerin ist:
Barbara Schürkamp
Von-Steuben-Str. 14
48143 Münster
Tel.: 0251/5903-220
barbara.schuerkamp@devk.de

S t e l l e n m a r k t

www.dreingau-zeitung.de      anzeigen@dreingau-zeitung.de

Verschiedenes

Suche defekte 
Gefriertruhen

Gefrierschränke und 
Waschmaschinen, 
hole kostenlos ab.

Tel. 0151-11666728

Notverkauf!
Traumküche mit Echtholz-Ar-
beitsplatte und hochwertigen 
E-Geräten, ca. 14 Monate alt, 
selten genutzt, Länge 3,63 m, 

NP 5000 €, VB 2500 €.
Tel. 0173-8618007

Wir kaufen
Ihren

Gebrauchtwagen!

Tel. 01 76/ 23 20 60 10
oder

02 51/ 4 81 97 48

KFZ / Auto

Für unsere moderne
Zahnarztpraxis suchen wir eine
zahnmed. Fachangestellte
und Auszubildende zur ZFA

Zahnarztpraxis
Dr. Thomas Wietzorke

Marktallee 62 · 48165 Münster
www.dr-wietzorke.de

� 0 25 01 / 2 48 51

90 Piraten, Engel und Vampire kamen 
am Donnerstag ins Café Kidz 

im Kulturbahnhof. Dort wurde wie jedes Jahr passend zur 
fünften Jahreszeit die Karnevals-Disco angeboten. Unter 
Girlanden, Luftballons und farbigem Licht tanzten die Kin-
der zusammen mit den acht Teamern und spielten Limbo 
und Scharade. Neben Standardkostümen, gab es auch ei-
nige besonders kreative Verkleidungen, wie die als Harry 
Potter, Spiderman oder als Punkerbande.        Text/Foto: dpp

S p o r t

Alla kehrt zu
GWA zurück

Albersloh • Ein alter Bekann-
ter kehrt zurück: Armando 
Alla, der Ende der 90er-Jahre 
unter anderem Namen schon 
mal für die Albersloher Fuß-
baller spielte, läuft in der 
nächsten Saison wieder für 
die DJK Grün-Weiß auf. Das 
teilte Michael Wester, Trainer 
des B-Kreisligisten, am Frei-
tag mit. „Ich freue mich sehr 
darüber. Er ist für jede Trup-
pe wertvoll“, sagte Wester, 
der mit Alla befreundet ist. 
Der Routinier soll die junge 
Mannschaft führen, so Wes-
ter. Alla ist 40 Jahre alt und 
spielt zurzeit bei A-Kreisligist 
TuS Freckenhorst. Zuvor trug 
er unter anderem das Trikot 
des SV BW Beelen, des VfL 
Sassenberg und der SG Sen-
denhorst. • mak

Wester: „Wertvoll“

In Enniger feierte die kfd-Tanzgruppe aus 
Sendenhorst Altweiber. Denn 

die Feier der kfd St. Martin war kurzfristig vom Bürger-
haus in den Liveclub Titanic verlegt worden, wo für einen 
Tanzauftritt kein Platz blieb. Da aber die Choreografie ge-
schrieben und die Tänze einstudiert waren, wollte die Tanz-
gruppe auf einen Auftritt nicht verzichten. Grit Hopfe und 
Anneliese Brandt machten sich auf die Suche und wurden 
in Enniger fündig. Im Restaurant Lindenhof hat die Gruppe 
von Anfang bis Ende mitgefeiert. Nach dem Kaffeetrinken 
konnten 13 Damen das Einstudierte vorzeigen. Bei der Zu-
gabe „Ich bau dir ein Schloss“ von Jürgen Drews tobte der 
Saal. Die Begeisterung war so groß, dass eine Einladung 
für das nächste Jahr ausgesprochen wurde.  Foto: pr

Dr. med. Ulrich Frohberger
Praxis für Orthopädie und Sportmedizin

Physiotherapeut/-in

Lingener Straße12, 48155 Münster
Telefon (02 51) 6 03 23

www.frohberger.de

sucht zum nächstmöglichen Termin eine/n
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S t e l l e n m a r k t    u n d    B i l d u n g s m e s s e

Ausbildung bei Lidl lohnt sich.

Lidl lohnt sich.AUSBILDUNG BEI LIDL

Bewerben Sie sich jetzt 
um einen Ausbildungsplatz 
in einer unserer Filialen als
• Verkäufer (w/m)
• Kaufmann (w/m) im Einzelhandel

„Mein Weg fängt 

bei Lidl an.“

Bitte bewerben Sie sich bevorzugt über unser 
Formular auf www.karriere-bei-lidl.de/ausbildung

Richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe 
Ihrer E-Mail-Adresse an: 
Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG
Frau Hensiek 
Am Velper Mühlenbach 6
49492 Westerkappeln 
bewerbung.wes@lidl.de

Abwechslung pur: Bei Lidl zu arbeiten bedeutet Viel-
falt. Zu Ihrem Aufgabenspektrum gehören u.a. Kunden-
kontakt, Verwaltungstätigkeiten, das Warengeschäft, 
Kassiertätigkeiten sowie die Abwicklung logistischer 
Abläufe.

Teamwork geht vor: Bei uns sind Sie Teil eines starken 
Teams, das Sie immer unterstützt. Und Fairness wird 
bei uns großgeschrieben.

Attraktive Vergütung: Gute Leistung wird bei uns gut 
bezahlt. Sie erhalten eine übertarifl iche Vergütung. 
Vertrieb: 1. Jahr 750 €, 2. Jahr 850 €, 3. Jahr 1.050 € 
(Stand: Februar 2012) 

Optimale Betreuung: Vom ersten Tag an werden Sie 
von erfahrenen Ausbildern begleitet. Um Sie optimal 
auf Ihre zukünftigen Tätigkeiten vorzubereiten, nehmen 
Sie an Schulungen, Seminaren und Projekten teil.

Verantwortung übernehmen: Bei uns übernehmen Sie 
schon früh verantwortungsvolle Aufgaben. 

Tolle Perspektiven: Bei persönlicher Eignung und guter 
Abschlussprüfung haben Sie beispielsweise im Verkauf 
gute Aufstiegschancen zum Stellvertretenden Filialver-
antwortlichen (w/m) oder Filialverantwortlichen (w/m). 
Außerdem stehen Ihnen Weiterqualifi zierungsmöglich-
keiten z.B. zum Handelsfachwirt (w/m) offen.

25./26. Februar 2012 | Münster
Halle Münsterland | Sa + So 10 bis 16 Uhr | Eintritt frei

www.horizon-messe.de

Messe &
Congress Centrum

Eine Messe für die Zukunft
Auf zu neuen Horizonten:  Am 
Samstag und Sonntag, 25./26. 
Februar, öffnet die „horizon“ im 
Messe und Congress Centrum 
Halle Münsterland bereits zum 
vierten Mal ihre Türen.

85 Hochschulen und Unter-
nehmen aus der Region, dem 
gesamten Bundesgebiet sowie 
aus dem benachbarten Aus-
land (vor allem den Nieder-
landen) präsentieren ihr Stu-
dien- und Ausbildungsangebot 
für Abiturienten. Schüler, Stu-
denten und junge Berufstätige 
sind eingeladen, sich bei der 
„horizon“ in persönlichen Be-
ratungsgesprächen mit kom-
petenten Ansprechpartnern 
umfassend über die Möglich-
keiten und Hintergründe der 
Studien- und Karriereplanung 
zu informieren. 

Sowohl am Samstag, 25. 

Februar, als auch am Sonn-
tag, 26. Februar, findet um 12 
Uhr im FORUM I eine Talk-
runde zu den Möglichkeiten 
der Studienfinanzierung statt: 
BAföG, Stipendien, Studien-
kredite sind nur einige der 
zahlreichen Möglichkeiten, zur 
Finanzierung eines Studiums. 
Die Botschaft der Experten zu 
diesem Themenbereich lautet 
einhellig: Für jeden gibt es die 
passende Finanzierungsform! 
An der finanziellen Situation 
sollte der Plan, ein Studium 
in Angriff zu nehmen, also auf 
keinen Fall scheitern.

Die „horizon“, aber auch das 
Internet, Praktika, Gespräche 
und vieles mehr bieten eine 
Fülle von Eindrücken zur Stu-
dien- und Berufswahl. Das 
kann verwirrend sein. Tipps 
und Tricks, wie man sich op-

timal auf die Studien- und 
Berufswahl vorbereiten kann, 
bekommen die Teilnehmer 
im Workshop der Agentur für 
Arbeit Münster am Samstag, 
25. Februar, um 13 Uhr im FO-
RUM I.

Einen Überblick über die 
vielfältigen Angebote an Frei-
willigendiensten bietet der 
Expertentalk am Sonntag, 26. 
Februar, um 13.30 Uhr im FO-
RUM I. Jeder hat die Möglich-
keit, sich in Freiwilligendiens-
ten zu engagieren, egal ob bei 
kirchlichen oder staatlichen 
Trägern, bei der Bundeswehr 
oder im Ausland. Und was 
oder wer ein Bufdi ist – das er-
fährst man  in der Talkrunde.

Sowohl an den Messestän-
den als auch im Rahmenpro-
gramm gibt es umfangreiche 
und praxisnahe Informationen 

zu den verschiedenen Mög-
lichkeiten, vor oder während 
des Studiums einen Ausland-
saufenthalt zu absolvieren: 
Work & Travel, Au Pair oder 
Auslandspraktikum sind nur 
einige der zahlreichen Vari-
anten, die den jungen Leuten 
dabei offen stehen. 

Im internationalen Forum 
wird an beiden Tagen über 
das Studium in der Schweiz 
und Österreich, den USA, den 
Niederlanden und anderen 
beliebten Studienländern be-
richtet.

Die „horizon“ ist am 25. und 
26. Februar jeweils von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist 
frei. Alle Detailinformationen 
zur „horizon“ sind im Internet 
zu finden:

 www.horizon-messe.de/
muenster

„horizon“ bietet im Congress Centrum Halle Münsterland Perspektiven für Studium und Beruf

Ganz entspannt kann man sich bald auf der „horizon“ in Münster informieren. Foto: pr

Sparkassen-Finanzgruppe

DABEI SE1N – FAN SE1N der Finanz Informatik, des IT-Dienstleis-

ters der Sparkassen-Finanzgruppe und zugleich einem der größten 

Deutschlands. Zusammen mit unseren Tochterunternehmen unter-

stützen wir Sparkassen und Landesbanken in Deutschland mit 

unserem Team aus rund 5.300 Mitarbeitern bei allen Fragen rund 

um das Thema Informationstechnologie. Wir entwickeln und pro-

grammieren, kümmern uns um die Server und den Support. Neben 

der Technik spielt bei uns auch das Thema Beratung und Schulung 

eine große Rolle, denn im Mittelpunkt steht immer der Mensch. Und 

so bieten wir Ihnen über das Duale Studium eine ideale Einstiegs-

möglichkeit, mit IT-technischen und bankfachlichen Schwerpunkten.

Das klingt für Sie interessant? Mehr Informationen bekommen Sie 

jederzeit im Internet unter www.f-i.de/jetzt-bewerben

Die App FImobile für iPhone und 

iPad – Gratis-Download im App-Store!

DABEI SE1N – FAN SE1N

Duales Studium

Bachelor of Science für Wirtschaftsinformatik

horizon – die messe für 

studium + abiturientenausbildung

Münster, 25. bis 26. Februar 2012

Mit ca. 70 Mitarbeitern an zwei 
Standorten sind wir in Münster und 
Umgebung einer der größten und 
innovativsten Heizungsfachbetriebe 
der Region. Im Rahmen unserer 
langfristigen Personalplanung 
suchen wir  zum 01.  08.  2012

in den Berufen

Anlagenmechaniker/-in
Sanitär-, Heizung- & Klima-
technik (Münster und Nottuln)

Bürokaufmann/-frau  (Nottuln)
Sie erwartet bei uns  
•  eine gute, fundierte Ausbildung  
•  ein interessantes und anspruchs-  
    volles Geschäftsfeld  
•  ein sicherer Ausbildungsplatz  
•  gute Übernahmechancen
Sie bringen mit  
•  gute Zeugnisnoten  
•  wirtschaftliches Interesse und  
    handwerkliche Begabung  
•  logisches Denkvermögen  
•  Kommunikations- und Team-  
    fähigkeit
Ihre Bewerbung richten Sie bitte  
- gern auch online - an:

Föller GmbH  
FrauSchürhaus  
48301 Nottuln · Liebigstraße 10  
Tel.  (02502) 9409-0  
s.schuerhaus@foeller-gmbh.de
www.foeller-gmbh.de

Auszubildende (m/w)

Sie erwartet bei uns  
•  eine gute, fundierte Ausbildung  
•  ein interessantes und anspruchs-  
    volles Geschäftsfeld  
•  ein sicherer Ausbildungsplatz  
•  gute Übernahmechancen
Sie bringen mit  
•  gute Zeugnisnoten  
•  wirtschaftliches Interesse und  
    handwerkliche Begabung  
•  logisches Denkvermögen  
•  Kommunikations- und Team-  
    fähigkeit
Ihre Bewerbung richten Sie bitte  
- gern auch online - an:

Föller GmbH  
FrauSchürhaus  
48301 Nottuln · Liebigstraße 10  
Tel.  (02502) 9409-0  
s.schuerhaus@foeller-gmbh.de
www.foeller-gmbh.de

LÜLLMANN
BAUGESELLSCHAFT

Zur Verstärkung unseres Teams stellen wir

Facharbeiter
für den Bereich Erd-, Kanal- und Straßenbau
ein.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

LÜLLMANN Baugesellschaft mbH & Co. KG
Haus Uhlenkotten 14 · 48159 Münster
Telefon 02 51 / 71 80 40
Luellmannbau@t-online.de
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Besuchshundeausbildung
Neue Termine ab 

März 2012
Info unter:

Tel. 02593-60392
www.lernzentrum-mensch-hund.com

Drensteinfurt - Tel.: 02508 /8646
www.malerbetrieb-feldhoff.de

Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

kontakt@psc-drensteinfurt.de
www.psc-drensteinfurt.de 

Philipp Spielbusch
Ahlener Weg 1

48317 Drensteinfurt
Phone 0 25 08.30 59 - 248

Warenwirtschaftssoftware

Hardware & Software
Individuelle EDV-Beratung

Problemlösung
Schulungen

Webdesign

business-it consulting
So individuell, wie Sie es sind!



BESTATTUNGEN

HEIMKEN

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/ 2 67
Telefax 0 25 08/ 95 62

Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513

Grabmale
Grababdeckungen
aus eigener Fertigung
und vom Großlager 

schnell sauber preiswert
Beratung Entwurf 

Ausführung

steinbildhauerei

rüther

Familienanzeigen

Immobilienanzeigen

Wohnung auf 
dem Bauernhof

4 Zimmer, Küche, Bad

Tel. 0171-7746540

Garage oder Lager
in Rinkerode, unbeheizt aber tro-

cken, Tor frei zugänglich, ca. 4,5x12 
m, 200 €/Monat, alt. Lager im 1. OG, 
unbeheizt, über eine Treppe zugäng-

lich, ca. 12x7 m, 150 €/Monat oder 
Lagerfläche, unbeheizt, ca 4,5x12 m

Tel. 0175-4150016

Ehepaar mit 
erwachsenem Sohn
sucht ländl. Objekt zur 

Miete - auch 
renovierungsbedürftig.
Tel. 0162-6778960

Drensteinfurt - 
zentr. Lage

DG-Wohnung, 71 qm, Balkon, 
2 Zi., Küche, Bad, Kellerraum, 
Tiefgaragenstellplatz, ab dem 

01.04.12 oder später, zu vermieten
Tel. 02508-1822

Suche Wohnung in 
Drensteinfurt

2 - 3 Zimmer, bis 70 qm, 
Erdgeschoss, 

zum 01.05.12 oder später
Tel. 0172-5270700

Sendenhorst, 
Garten 

zu verkaufen, Süd-
promenade, 1000 qm,

Tel. 0173-2917644

Rinkerode
Wohnung, 88 qm, 3 ZKB, 

Balkon, Vollparkett, 
zu vermieten. 

KM 495 € + NK.
Tel. 0172-9785496

Wohnung 2/3 ZKB
2 ZKB/55 qm EG-Whg. in 

Rinkerode, Zentralhzg., guter 
Zust., Bad ren., Teilgartennut-
zung nach Abspr., Stellplatz, 

325 € + NK alt. als 3 ZKB/75 qm 
390 € + NK

Tel. 0175-4150016

www.amarc21.de

amarc21 Immobilien Berens
Marienstraße 6

48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/ 99 60 99

amarc21
Verkauf

EFH
mit 684 qm Erbpachtgrund-
stück, Wfl . 146 qm, Bj. 2005, 
5 ZK, 2 B mit hochw. Ausstat-
tung, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 

Immobilien Berens
Verkauf 

Vermietungen
Service

Tel. 02508 / 99 60 99

www.amarc21.de

amarc21 Immobilien Berens
Marienstraße 6

48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/ 99 60 99

mit 684 qm Erbpachtgrund-
stück, Wfl . 146 qm, Bj. 2005, 
5 ZK, 2 B mit hochw. Ausstat-
tung, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 

Vermietungen
Service

Tel. 02508 / 99 60 99

• Verkauf
• Vermietung

Unser kostenfreier Service
für  Eigentümer

Drensteinfurt
Wohnung zu vermieten. 1. OG, 
95 qm, 4 Zimmer, Küche, Bad, 
G-WC, Balkon, KM 500 € + NK.
Tel. 01573-4212008 
oder 0172-2455125

2-Zi.-Whg.

3-Zi.-Whg.

4-Zi.-Whg.

Miet-Gesuche

Garagen

Garten-Verk.

Miet - Gesuche
ländl. Anwesen

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Immobilien

Rinkerode
Gemütlich! Neuer Laminatboden! 
Zentral! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Wfl . ca. 

64 qm, KM 390 Euro zzgl. NK/HK.
Erstbezug! Energiebewusst!

Exklusiv! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Gäste-
WC, Loggia, Abstr., Wf. ca. 87 qm,

KM 590 Euro zzgl. NK/HK.

Susanne Becker 0162/9390540
Sie möchten Ihre Immobilie vermieten? 

Vermietung:
Rinkerode

Gemütlich! Neuer Laminatboden! 
Zentral! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Wfl . ca. 

64 qm, KM 390 Euro zzgl. NK/HK.
Erstbezug! Energiebewusst!

Exklusiv! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Gäste-
WC, Loggia, Abstr., Wf. ca. 87 qm,

KM 590 Euro zzgl. NK/HK.

Susanne Becker 0162/9390540
Sie möchten Ihre Immobilie vermieten? 
Vertrauen Sie uns. Wir halten, was wir 
versprechen. Für Sie als Eigentümer 

stressfrei und kostenlos!

Vermietung

Rinkerode: 3,5-Zi DG Whg mit
Gartenanteil, Wohnkü., Diele, Bad, Wfl.

ca. 102 m², zum 01.04.2012
KM 550 € zzgl. NK/HK

Rinkerode: Ladenlokal
mit Fensterfront!

Viele Gestaltungsmöglichkeiten, WC, Kü., 
Gew. Fl., ca. 200 m², frei nach Absprache,

KM 550 € zzgl NK/HK

Rinkerode: 1 A Lage! Ladenlokal! 
Gewerbefläche 80 m², gr. Fensterfront, 

Keller, Lagerr., frei nach Absprache
KM 450 € zzgl. HK/NK

Verkauf

Drensteinfurt: 2-FH-Haus, 7 Zi., HWR, 
Balkon, Keller, 2 Garagen, Wfl. ca. 150 m², 

Grundst. ca. 2800 m², Bauj. 1958,
KP 169.000 €

Gesuche Verkauf
Sie suchen solvente und nette 

Mieter? Wir bieten Ihnen unsere 
Dienstleistung zur Vermittlung 
kostenlos an! Wir freuen uns

über Ihren Anruf!
IMMOBILIEN MARION RÖWEKAMP

www.immo-roewekamp.de

Ihre Ansprechpartnerin:

Marion Röwekamp
0162 - 51 53 859

Susanne Becker 
0162 - 93 90 540

oder   0 25 38 / 20 96 17
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Nachruf

Am 13. Februar 2012 verstarb im Alter von 61 Jahren

������������������
Der Verstorbene war von 1995 bis 2012 als Bediensteter 

bei der Stadt Drensteinfurt beschäftigt.

��������������������������������������������������������
17 Jahre in der  Dreingauhalle seine Arbeitskraft der Stadt 

Drensteinfurt und allen Sportlerinnen und Sportlern zur 
Verfügung gestellt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Für die Stadt Drensteinfurt

Paul Berlage
Bürgermeister

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig
und die, die es sind, sterben nie.

Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.

Niemand, den wir nicht wirklich lieben,
ist jemals tot.

Ernest Hemmingway

Peter Kamp
* 10. Februar 1949     † 15. Februar 2012

In Liebe

Barbara Kamp
Eva und Simon

Judith und Daniele
Till Levin

und alle Angehörigen

48317 Drensteinfurt, Feller Gärten 15

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, dem 22. Februar 2012, um 14.00 Uhr
in der Martinskirche zu Drensteinfurt; anschließend

erfolgt die Verabschiedung von Peter.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Mit dieser Anzeige möchten wir auch diejenigen erreichen, die
versehentlich keine persönliche Mitteilung erhalten haben.
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Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit Zähnen

Agenturadresse:

Fotogeschäft Kraak
Wagenfeldstraße 55

48317 Dreinsteinfurt, Tel. 0 25 08/4 94

REPARATUR FÜR HAUSGERÄTE
Waschautomaten, Trockner,
Geschirrspüler, Kühlgeräte,

E-Herde

Rudolf Klink - Walstedde
Telefon 0 23 87/ 7 97

Dackdecker und
Handwerksallrounder

für alle Arbeiten rund ums 
Haus. Laminat verlegen,

Malerarbeiten und tapezieren.

Tel: 0177/3715302

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cmmuss dieDurchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern
und entsorgen zu günstigsten
Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne/Herbern 02599 / 740314
 01 60 / 98 65 21 65
www.derbaumlaeufer.deJe
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Geschäftsanzeigen
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Melden Sie sich jetzt an!

ASHTANGAYOGA
     …YOGA MIT PFIFF

Anfängerkurs
in Rinkerode (7x)

Di. 9.00 – 10.30 Uhr
Beginn 13.3.2012

Yogaretreat
in Bad Gandersheim

1.9. – 7.9.2012

www.ashtangayogajetzt.de

Tel.: 02538 – 618
Ulla Langheim, Yogalehrerin

anzeigen@dreingau-zeitung.de

www.dreingau-zeitung.de

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf
– nur du bist fortgegangen.

Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen Dir Glück.
Goethe

Wiltraud Salzwedel
geb. Bilke

* 1. Januar 1927     † 16. Februar 2012

Erfüllt von großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma,

Schwester, Schwägerin und Tante.

Die Liebe hört niemals auf.
(1. Korinther 13,8)

Dieter und Margret Tegtmeier, geb. Salzwedel
Theo und Ruth Piegelbrock, geb. Salzwedel

Horst und Karin Salzwedel, geb. Seibert

Traueranschrift:
Margret Tegtmeier, Schützenstraße 13a, 48317 Drensteinfurt

Die Eucharistiefeier ist am Dienstag, dem 21. Februar 2012, um 14.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Regina zu Drensteinfurt; anschließend erfolgt

die Beisetzung auf dem Friedhof am Merscher Weg.

Wir beten für unsere liebe Verstorbene am Samstag um 17.30 Uhr
in der Vorabendmesse in der Pfarrkirche St. Regina.

Statt freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende für den Caritas-Punkt 
Drensteinfurt, Konto 4301 616 801 bei der Vereinigte Volksbank eG Telgte,

BLZ 412 626 21, Stichwort: Wiltraud Salzwedel.
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